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Karriere mit Lehre
Im Gespräch mit Jochim Dirschka, Präsident der Handwerkskammer zu Leipzig

Dass sich eine Ausbildung in einem handwerklichen Beruf 
lohnt, ist unbestritten. Welche Berufe gehören bei den 
 Aus zubildenden zu den Favoriten und welche gelten eher als 
Geheimtipps?

Ganz oben auf der Berufswunschliste steht seit vielen  Jahren 
bei den Jungen der Kraftfahrzeugmechatroniker, es folgen 
 Elektroniker und Maler und Lackierer. Bei den Mädchen Friseurin, 
Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk und Kosmetikerin. Das 
sind natürlich auch die Berufe, in denen in unserer Region die 
meisten Ausbildungsplätze angeboten werden. Aber es gibt rund 
150 Handwerksberufe, mehr als 90 werden auch von den Unter-
nehmen in der Region ausgebildet. Da reicht das Spektrum vom 
Anlagenmechaniker über Elektroniker für Gebäude- und Infrastruk-
tursysteme, Gebäudereiniger, Mechatroniker für Kältetechnik, 
Orthopädiemechaniker bis zum Seiler und Zahntechniker. Ich kann 
keinen Geheimtipp geben, sondern nur den Ratschlag, sich nicht 
auf einen Beruf zu fi xieren, sondern zu schauen, welcher Beruf 
denn noch zu den eigenen Interessen und Fähigkeiten passt. 
 Empfehlen möchte ich die Jugendseite des sächsischen Hand-
werks im Internet www.ich-kann-etwas.de. Dort fi ndet man nicht 
nur eine Übersicht freier Lehrstellen sondern ebenso Informati-
onen über die Ausbildungsinhalte der Handwerksberufe und viele 
Erfahrungsberichte junger Handwerker und Handwerkerinnen. 

Können Sie den jungen Erwachsenen einen ultimativen Rat geben, wie sie den richtigen Beruf 
fi nden und den schwierigen Weg über Bewerbung und Vorstellungsgespräch meistern können? 

Es ist nicht leicht, die richtige Ausbildung zu wählen. Bei der Vielfalt ist es umso wichtiger, dass man 
sich möglichst frühzeitig durch Betriebspraktika oder in Berufsorientierungsveranstaltungen aus-
probiert, sich beispielsweise in der Woche der offenen Unternehmen, am Girls Day oder im Bildungs- 
und Technologiezentrum der Handwerkskammer informiert. So kann man herausfi nden, welche 
Berufe zu einem passen. Ich kann auch nur jeden ermutigen, mit Handwerkern und Lehrlingen der 
Region ins Gespräch zu kommen. Da erfährt man am besten, was der Beruf alles beinhaltet. Außer-
dem signalisiert man Eigeninitiative und Interesse, das hilft bei der Suche nach dem Ausbildungsplatz. 
In der Handwerkskammer zu Leipzig haben die Ausbildungsberater viele Informationen und stets 
einen guten Rat parat. 

Welche Weiterbildungs- und Aufstiegschancen haben Jugendliche nach einer abgeschlossenen, 
handwerklichen Ausbildung? 

Ständige Weiterbildung gehört im Handwerk einfach zu jedem Beruf. Ohne lebenslanges Lernen wird 
niemand mehr der schnellen Entwicklung in der Technik, der Formgebung oder dem Management 
gerecht.

Wer zukünftig eine Führungsposition übernehmen oder einen Betrieb leiten will, kann beispiels-
weise ein Fortbildung zum Betriebswirt, Gestalter im Handwerk, Geprüften Bilanzbuchhalter oder 
Technischen Fachwirt absolvieren. Die höchste Qualifi kation im Handwerk ist der Meister. Mit dem 
 Meisterbrief in der Tasche ist man nicht nur Meister seines Faches, sondern kann auch selber 
Lehrlinge ausbilden, ein eigenes Unternehmen führen und besitzt die Zugangsvoraussetzung für ein 
Hochschulstudium. 
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Jedes Jahr bietet die AOK PLUS zahlreichen Schulabgängern die Möglichkeit, eine Berufsausbildung 
zu absolvieren. Mit rund 2,8 Millionen Versicherten ist sie Marktführer in Sachsen und Thüringen 
und einer der größten Ausbildungsbetriebe der Region. 

Folgende staatlich anerkannte Ausbildungsberufe stehen zur Auswahl: Sozialversicherungs-
fachangestellte/r mit der Fachrichtung „Allgemeine Krankenversicherung“ und Kauffrau/Kauf-
mann im Gesundheitswesen sowie Fachinformatiker/in Systemintegration. Außerdem wird der 
 Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft mit der Fachrichtung „Management im Gesundheits-
wesen“ angeboten. Zusätzlich ist die AOK PLUS Praxispartner für BA-Studenten. 

Richtig versichert ins Berufsleben starten

Schulabgänger, die eine berufl iche Ausbildung beginnen, sind verpfl ichtet, eine Krankenversicherung 
bei einer gesetzlichen Krankenkasse abzuschließen. 

„Auch wenn wir durch den nun bundesweit einheitlichen Beitragssatz einen Wettbewerbsvorteil 
verloren haben, bleiben wir für junge Leute weiterhin ein attraktiver Krankenversicherer“, ist sich 
Kristina Winter, Regionalgeschäftsführerin der AOK PLUS in Leipzig, sicher. „Wir bieten zahlreiche 
Zusatzleistungen und verschiedene  Wahltarife an, mit denen man richtig Geld sparen kann.“ 

Schüler können zudem den Berufsstarterservice der AOK PLUS nutzen. „Wir bieten an, die 
 Bewerbungsunterlagen zu prüfen und geben Tipps für die Vorstellungsgespräche“, informiert 
 Winter. So hilft die AOK PLUS den Jugendlichen, ihre Chancen auf dem Lehrstellenmarkt zu 
 erhöhen.“

Haben die Schulabgänger einen Ausbildungsvertrag in der Tasche, hilft die AOK, sich im „Papier-
dschungel“ zurecht zu fi nden. Sie kümmert sich um Schulzeit- und Gesundheitsbescheinigungen, um 
Sozialversicherungsausweis, Rentenversicherungsnummern und vieles mehr. Die Kundenberater im 
Außendienst der AOK PLUS informieren die Schulabgänger auf Wunsch ganz individuell und kommen 
auch gern ins Haus. 

Jede Bewerbung ist wie ein Gipfelsturm. Sie muss richtig vorbereitet und durchgeführt 
werden, um erfolgreich zu sein. Der Online-Bewerbungsmanager der AOK PLUS „Gipfelsturm“ hilft 
dabei, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren. Einfach kostenlos anmelden unter 
www.aokplus-online.de 

AOK PLUS bietet berufl iche Perspektive

AOK PLUS
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Ausbildungsberufe im Handwerkskammerbezirk zu Leipzig

  Mechatroniker für 
Kältetechnik 

  Mediengestalter für Digital 
und Print 

 Metallbauer 
 Metallbildner 
 Modellbauer
 Musikinstrumentenbauer
 Ofen- und Luftheizungsbauer 
  Orthopädiemechaniker und 
Bandagisten 

 Orthopädieschuhmacher 
 Parkettleger 
  Polster- und 
Dekorationsnäher 

 Raumausstatter 
  Rollladen- und 
Sonnenschutzmechatroniker

 Sattler 
  Schilder- und 
Lichtreklamehersteller

 Schneidwerkzeugmechaniker 
 Schornsteinfeger 
 Schuhmacher 
 Seiler 
 Siebdrucker 
  Steinmetz und 
Steinbildhauer 

 Straßenbauer 
 Stuckateur 
 Systemelektroniker
 Technischer Zeichner
 Textilreiniger 
 Tiefbaufacharbeiter 
 Tischler 
 Trockenbaumonteur 
 Verkäufer
  Wärme-, Kälte- und 
Schallschutzisolierer 

 Zahntechniker 
 Zerspanungsmechaniker 
 Zimmerer 
 Zweiradmechaniker 

 Änderungsschneider 
  Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik 
 Augenoptiker 
 Ausbaufacharbeiter 
 Automobilkaufmann 
 Bäcker 
 Bäckerwerker 
 Bau- und Metallmaler 
  Bauten- und 
Objektbeschichter 
 Bauwerksabdichter
 Bestattungsfachkraft
 Beton- und Stahlbetonbauer 
  Betonstein- und 
Terrazzohersteller 
 Bodenleger 
 Buchbinder 
  Buchdrucker, Schriftsetzer, 
Drucker 
 Bürokauffrau/-mann  
 Brunnenbauer 
 Dachdecker
 Drechsler 
 Elektroniker 
  Elektroniker für Gebäude- 
und Infrastruktursysteme 
  Elektroniker für Maschinen- 
und Antriebstechnik 
 Estrichleger 
 Fachinformatiker 
 Fachkraft für Lagerlogistik
  Fachkraft für 
Veranstaltungstechnik 
  Fachpraktiker im 
Damenschneiderhandwerk 
  Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk 
 Fahrzeuglackierer 
 Feinwerkmechaniker 
 Flachglasmechaniker 
 Fleischer 

  Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger 
 Fotografen
 Friseur 
 Gebäudereiniger 
 Gerüstbauer 
 Glaser 
 Glasveredler 
 Goldschmied 
 Graveur 
 Hochbaufacharbeiter 
 Hochbaufachwerker 
 Hörgeräteakustiker 
 Holzbearbeiter 
 Holzfachwerker 
 Holzmechaniker
 Holzspielzeugmacher 
  Informations- und Telekommu-
nikationssystemelektroniker 
 Informationselektroniker 
  Karosserie- und Fahrzeug-
baumechaniker 
  Kauffrau/Kaufmann für 
Bürokommunikation 
  Kauffrau/Kaufmann im 
Einzelhandel 
 Keramiker 
 Klempner 
 Konditor 
 Kosmetiker 
 Kraftfahrzeugmechatroniker 
  Kraftfahrzeugservice-
mechaniker 
 Maler und Lackierer 
 Maßschneider 
 Maurer 
  Mechaniker für Karosserie-
instandhaltungstechnik 
  Mechaniker für Land- und 
Baumaschinentechnik 
  Mechaniker für Reifen- und 
Vulkanisationstechnik 
 Mechatroniker 

Facachkraft für Lagerlogistik
aFacchkraft für

VVeeranstaltungstech
ktiker im

wweerk 
r 
ikkeer 

nnikker 

 Fachkraft für Lagerlogis
  F
Veranstaltungstechnik 
  Fachpraktiker im 
Damenschneiderhandwerk 
  Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandw
 Fahrzeuglackierer
 Feinwerkmechani
 Flachglasmechan
 Fleischer

Übersicht der Ausbildungsberufe der Handwerkskammer zu Leipzig
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Spritzige Ausbildungsberufe bei der KWL

Probennahmen, Untersuchung von Trink- 
und Abwasser, Durchführen von chemi-
schen Analysen – Maxi Schröder mochte 
Naturwissenschaften schon in der Schule 
gern. „Untersuchungen und Experimente 
haben mir schon immer gefallen“, sagt sie. 
Bei der Bewerbung war es der 21-Jährigen 
daher wichtig, dass sich ihre Interessen für 
Naturwissenschaften wiederfinden – etwa 
in der Ausbildung zur Chemielaborantin bei 
der KWL. „Die Ausbildung ist sehr abwechs-
lungsreich. Ich erfülle viele praktische Auf-
gaben und spannende Auswertungen mit 
modernster Analysetechnik. Man kann ein-
fach sehr viel ausprobieren“, sagt die Auszu-
bildende im dritten Lehrjahr.

Genauigkeit und Geduld
Neben den Interessen für Chemie und 
Mathematik braucht es als Auszubilden-
der auf diesem Gebiet aber noch mehr 
– zum Beispiel Genauigkeit und Geduld. 
„Häufig muss man sehr kleine Mengen im 
Mikrogrammbereich abmessen, mit denen 

Für die KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH ist es selbstverständlich, Schüler bei der Berufswahl zu unterstützen 
und Lehrstellen bedarfsgerecht anzubieten. 44 Lehrlinge bereiten sich derzeit im Unternehmen auf das Berufsleben vor. Die 
KWL bietet ihnen abwechslungsreiche Ausbildungsberufe vom Mechatroniker bis zum Chemielaboranten. 

ge arbeitet wird“, erklärt sie. „Da muss man 
schon sehr genau arbeiten, damit keine 
Berechnungsfehler passieren, die das ganze 
Ergebnis verfälschen.“

Pauken für die Theorie
Dreieinhalb Jahre dauert die Ausbildung 
zur Chemielaborantin. Neben der Arbeit 
bei der KWL heißt es auch, Fachtheorie zu 
pauken. Blockunterricht in der Berufs schule 
in Radebeul und Praxisunterricht bei der 
Sächsischen Bildungsgesellschaft in Dresden 
wechseln sich ab. Vom Elternhaus wegzu-
gehen, findet Maxi Schröder eine wichtige 
Erfahrung. „Man sollte als Azubi dafür aber 
schon etwas selbständig sein.“

Karrierechancen bei der KWL
Jährlich starten 14 Auszubildende bei der 
KWL ins Berufsleben. Dabei entscheidet das 
Unternehmen jedes Jahr neu, welche Aus-
bildungsberufe angeboten werden, um so 
den tatsächlichen Bedürfnissen des Unter-
nehmens gerecht zu werden. 

Informationen und Ansprechpartner 
für Ausbildungsfragen finden Sie unter 
www.wasser-leipzig.de/ausbildung.

Maxi Schröder lernt im Rahmen der Ausbil-
dung zur Chemielaborantin unter anderem, 
wie Trinkwasserproben auf verschiedene 
Inhaltsstoffe untersucht werden.

Die KWL übernimmt Verantwortung für Arbeitsplätze, denn von  unseren 

Mitarbeitern hängt unser Erfolg ab. Der demografische Wandel ist eine 

Herausforderung für uns. Daher arbeiten wir an einem familienfreund-

lichen Arbeitsumfeld, sind als Ausbilder in der Region Schülern früh zeitig 

ein Ansprechpartner bei der Berufsberatung und vergeben mehr als  

87 Prozent unserer Aufträge an Unternehmen aus Leipzig oder dem 

Umland. So geben wir Perspektiven in der Region.

Eine Perspektive bieten

Wir bewegen mehr als Wasser

KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH
Johannisgasse 7/9, 04103 Leipzig

Telefon 0341 969-2222

kundenservice@wasser-leipzig.de

www.wasser-leipzig.de

Die Unternehmen der KWL-Gruppe
Bau + Service Leipzig GmbH

Sachsen Wasser GmbH

Sportbäder Leipzig GmbH

Wassergut Canitz GmbH 

Wasseraufbereitung Knautnaundorf GmbH

Unser Wasser enthält:

–— 100 % Engagement

–— 7,9 % Ausbildungsquote

–— 87 % Aufträge an regionale Firmen

–— 0,0 % Betriebsbedingte Kündigungen

–— 150 % Leidenschaft 
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Modeberufe vermeiden!
Schau weit über den berufl ichen Tellerrand hinaus. Da gibt es inzwischen mehr 
interessantere Berufe als die, die seit Jahren zu den beliebtesten gehören und bei denen 
folglich der größte Ansturm herrscht ... und jedes Jahr kommt eine Vielzahl neuer Berufe hinzu!

Verabschiede dich von dem Vorurteil,
...dass das „große Geld“ nur im Büro verdient wird. Wirf einen Blick auf die breite Palette der Ausbildungs-
berufe, z. B. im Metall- oder Elektrobereich oder im Gastgewerbe, etc. Mit Sicherheit wirst du die eine 
oder andere interessante Alternative mit attraktiven berufl ichen Perspektiven für dich entdecken.

Tipp

Die Wahl des richtigen Berufs-
weges ist oft eine Qual. Welcher 
Beruf passt zu mir? Welche 
Voraussetzungen muss ich 
mitbringen und was kann ich 
damit alles machen? Bei über 
100 Ausbildungsberufen allein 
im Handwerk kann man da 
leicht den Überblick verlieren. 
Schlimmer noch, man kann den 
Traumberuf übersehen und den 
völlig falschen Ausbildungsweg 
beschreiten. Aber keine Panik! 
Es gibt Hilfe. 

Mit der Berufsorientierung im 
Handwerk wird künftigen Fach-
kräften ein Einblick geboten, 
welche Möglichkeiten die Region 
in diesem Wirtschaftsbereich 
bereithält. Viele Lehrlinge haben 
bei der Berufsorientierung erst 
entdeckt, dass Handwerk Spaß 
macht und sich dann entschie-
den in Deutschlands vielsei-
tigstem Wirtschaftsbereich tätig 
zu werden. Durch die Berufsori-
entierung sorgen sie heute dafür, 
dass vieles den Alltag bereichert: 
von der Armbanduhr bis zum 
Zickzackmuster in der Frisur.

„Junge Leute sollen sich aus-
probieren und herausfi nden, 
womit sie später Geld verdienen 
wollen und natürlich auch was 
sie nicht mögen“, sagt Hans-
Peter Schmidt vom Bildungs- und 
Technologiezentrum (BTZ) der 

Handwerkskammer zu Leipzig. 
„Je mehr Kontakt zur Berufs-
praxis stattfi ndet, desto leichter 
fällt die Entscheidung für die 
richtige Ausbildung“. 

Schmidt muss es wissen, 
schließlich bietet das BTZ das 
er leitet, etliche Gelegenheiten 
Handwerksluft zu schnuppern. 
Ein Beispiel? Die Berufsorien-
tierungstage, die regelmäßig in 
den Ferien stattfi nden. Hier kann 
man sich in den technischen 
Bereichen Elektrotechnik, Sani-
tär- Heizungs- und Klimatechnik 
sowie Metalltechnik testen. Es 
werden Schaltungen gebaut, 
Rohrverbindungen hergestellt 
oder Metallwerkstücke gebohrt 
und zurechtgefeilt. Angeleitet 
werden die Schüler von Hand-
werksprofi s, die sonst die Hand-
werkslehrlinge der Region unter 
ihre Fittiche nehmen. 

Auch mit der ganzen Klasse sind 
Berufsorientierungskurse mög-
lich. Das BTZ arbeitet dafür mit 
mehr als 50 Schulen der Region 
zusammen. Schüler können mit 
Klassenkameraden für zwei Tage 
zusammen im Bereich Kunst-
stofftechnik tätig sein, drei Tage 
in Wirtschafts- und Verwaltungs-
berufe reinschnuppern oder sich 
an jeweils zwei Tagen als Kos-
metikerin oder im Baubereich 
ausprobieren. 

So wie Linda Siegburg, die das 
alles schon hinter sich hat. Sie 
plant zwar ein Fachabitur und 
einen kaufmännischen Beruf, 
fand aber Handwerk spannend 
und „wichtig fürs Leben“. „Beson-
ders gut ist das Praktikum für 
diejenigen, die noch nicht wissen, 
was sie werden wollen, so als 
Orientierung“, sagt Mitschüler 
Philip Heyneck. Für ihn steht fest, 
dass er einen Bauberuf erlernen 
möchte, Zimmerer oder Trocken-
bauer. Die beiden gehören zur 
10. Klasse der Leipziger Lene-
Voigt- Schule, die sich im zweiwö-
chigen Berufsorientierungsprak-
tikum Einblicke in die Vielfalt des 
Handwerks erarbeitet hat. 

So wie die beiden nehmen jedes 
Jahr mehr als 1000 Schüler 
der Klassenstufen 8-10 an 
diesen Kursen teil. Sogar bei 
den Lehrern kommt das gut an. 
„Hier fi nden sich die Inhalte vieler 
Fächer wieder und die Schüler 
sehen, dass man Mathe und Che-
mie im Berufsleben braucht. Das 
motiviert natürlich“, sagt Lehrer 
Klaus-Peter Schulze. 

Neben der praktischen Orientie-
rung werden in den zwei Wochen 
auch ein Bewerbungstraining 
und ein Eignungstest angeboten. 
Zum Abschluss erhält dann jeder 
Teilnehmer ein Zertifi kat, in dem 
seine Stärken aufgelistet sind.

Fähigkeiten für die Lehre bei der Berufsorientierung entdecken

Orientieren geht über Studieren! 

Berufsorientierung
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Thema

Wir, die Allianz Gruppe, sind einer der weltweit größten Versicherungs- und Finanzdienstleister. Als 
integrierter Finanzdienstleister bieten wir in Deutschland 20 Millionen Kunden über 10.000 erstklassige 
Beratung und maßgeschneiderte Produktlösungen rund um Versicherung, Vorsorge und Vermögen.

Wir bieten eine interessante Ausbildung im neuen Ausbildungsberuf

Kauffrau/-mann
für Versicherungen und Finanzen / Finanzberatung
Sie möchten einen attraktiven zukunftsorientierten Beruf erlernen?

Wir bieten Ihnen eine praxisnahe und abwechslungsreiche Ausbildung, die Sie auf eine spätere Tätigkeit als 
Berater unserer Kunden optimal vorbereitet. Sie haben einen guten Schulabschluss – bevorzugt Abitur –
sind kontaktfreudig, kommunikativ und treten höflich, sicher und selbstbewusst auf. Möchten Sie sich 
engagieren und erfolgreich sein sowie gute Übernahmechancen haben? Dann sind Sie für uns und unsere 
Kunden der richtige Partner.
Nach der Ausbildung in Leipzig eröffnen sich Ihnen vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten in unserem 
Unternehmen.

Wir freuen uns auf Sie.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  www.keintagwiederandere.de
oder treten Sie mit uns direkt in Kontakt:

Allianz Beratungs und Vertriebs-AG
Vertriebsdirektion Leipzig
Frau Anke Kleinfeld
Prager Str. 34
04317 Leipzig

Tel.: 0341 / 222 25 440
Mail: anke.kleinfeld@allianz.de
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Und dann? 
- Karriere nach der Lehre

Rund 1.300 Lehrlinge schlie-
ßen im Direktionsbezirk Leipzig 
in jedem Jahr eine Handwerks-
lehre erfolgreich ab. Für die 
meisten der jungen Gesellinnen 
und Gesellen beginnt dann der 
Arbeitsalltag und das Geldver-
dienen. 

Viele planen aber schon den 
nächsten Karriereschritt. Die 
Handwerkskammer zu Leip-
zig begleitet diese Karriere 
im Handwerk von der Pike 
auf: Vom Schüler, der sich in 
Handwerksberufen  orientiert, 
über den Lehrling, der an 
verschiedenen Lehrgängen 
teilnimmt, bis zum Gesellen, 
der die Herausforderung des 
Meisterstudium annimmt, weil 
er Führungskraft im Unter-
nehmen oder selbst Unterneh-
mer werden will.

Auch wenn es für Schüler, 
Schulabgänger und Lehrlinge 
noch weit weg klingt, sei doch 
gesagt, dass das Lernen nie 
vorbei ist. Oft geht es nach 
der Lehre zwar nicht mehr um 
Zensuren wie in der Schule, 
sondern darum sich und seine 

Fertigkeiten verbessern zu 
können.

Wenn man hoch hinaus will. 
Fortbildung ist heute eine 
wesentliche Voraussetzung, für 
die eigene berufl iche Zukunft, 
die Sicherheit des Arbeits-
platzes und den Erfolg der 
Firma. Wer sich weiterbildet, 
hat optimale Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt, denn der Bedarf 
an gut ausgebildeten Fach- 
und Führungskräften steigt in 
Deutschland und ganz Europa. 

Die Handwerkskammer bietet 
zahlreiche Fort- und Weiter-
bildungen im gewerblich-
technischen und im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich an. 
Dabei reicht das Angebot von 
 Seminaren zur Auftragskalkula-
tion, Raumgestaltung, Umwelt- 
und Energie über Datenschutz 
bis hin zu Mitarbeiterführung 
oder kreativer Gestaltung.

Eines der höchsten Ziele im 
Handwerk ist der Meisterbrief. 
Im Meisterstudium erwerben 
die Handwerker nicht nur 
 Wissen in Theorie und Praxis 

ihres Berufes sondern ebenso 
in Betriebswirtschaft, Unter-
nehmensführung, Handwerks-
recht und Berufspädagogik. 
Klingt zwar trocken, ist aber 
der Schlüssel zur eigenen 
Firma. Ein Meister hat Wettbe-
werbsvorteile sowohl als Unter-
nehmer aber auch mit Blick auf 
den wachsenden Fachkräfte-
bedarf in der Region. Übrigens 
– mit dem Meisterbrief kann 
man auch noch Studieren. Es 
stehen einem als Handwerker 
also viele Wege offen.

Gemeinsam haben die Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft 
und Kultur Leipzig (HTWK) und
Handwerkskammer eine 
 Kombination von berufl icher 
Ausbildung und Studium 
 entwickelt,die dem wachsen-
den Fachkräftebedarf der 
Wirtschaft gerecht wird. Der 
kooperative Ausbildungsgang 
„Bachelor & Geselle in 5 Jah-
ren“ ist ein Angebot an Abitu-
rienten und Fachoberschüler, 
die eine Führungsposition im 
Handwerk anstreben.

Mehr Informationen gibt es unter www.hwk-leipzig.de.

ThemaKarriere nach der Ausbildung
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Technische/r Assistent/in für Informatik (4 Profile), 
Gestaltungstechnische/r Assistent/in (Grafik)  

Erwerb der Fachhochschulreife (Dauer: 1 Jahr)
in Gestaltung, Technik oder Sozialwesen

Techniker/in für Bautechnik, HLK, Informatik
Gestalter/in für Kommunikations- oder Produktdesign

ABTW gGmbH, Raschwitzer Straße 15, 04279 Leipzig
0341 3363624, leipzig.abtw@dpfa-akademiegruppe.com

Mach dein Hobby zum Beruf

Feile an deinem Profil

Studieren - auch ohne Abitur

Wir machen Dich 2010

ZUM PROFI!

www.dpfa-akademiegruppe.com

www.spleens-online.de

Berufsstart 
perfekt ...
... mit den IKK-Jugendberatern!

Da fühl ich mich gut.

IKK-Bewerbertraining, Azubibörse und Berufsstarterpaket –

hol dir die Extras bei deinen IKK-Jugendberatern!

Jugendberater-Hotline 0800 455 8888 kostenfrei

E-Mail: jugendberater@ikk-classic.de

BAD DÜBEN - BORNA/EULA  GRIMMA  HERZBERG TORGAU WIEDEMAR LEIPZIG
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kannst du sehen, in welchen 
Berufen du von sächsischen 
Handwerksunternehmen 
gebraucht wirst. Du siehst 
auch, was du genau für die 
angebotene Stelle  können 
musst und was der Betrieb 
von seinen Lehrlingen 
 erwartet – erwünschter 
Schulabschluss, Leistungen 
in Schwerpunktfächern, 
 persönliche Eigenschaften. 

Lehrstellenbörse

Du hast gute Ideen und 
möchtest sie direkt in die Tat 
umsetzen. Dir gefällt es, wenn 
deine Produkte im Alltag der 
Menschen eine wichtige Rolle 
spielen. Du kannst nicht nur 
ordentlich anpacken, sondern 
schaltest auch gern dein 
Gehirn ein. Und die Bedienung 
modernster Technik macht dir 
Spaß. Dann ist ein Handwerks-
beruf das richtige. 

In der Online-Lehrstellenbörse 
des sächsischen Handwerks 
www.ich-kann-etwas.de 

Ausbildungsberater der Handwerkskammer zu Leipzig

ich-kann-etwas.de
DIE ZUKUNFT LIEGT IN MEINER HAND!

Handwerkskammer zu Leipzig
Dresdner Straße 11/13 
04103 Leipzig 
www.hwk-leipzig.de

  Ausbildungsberaterin 
Elke Hotzelmann
Tel.: 0341 2188-346
ab.bb@hwk-leipzig.de

  Andreas Meyer
Tel.: 0341 2188-360
ab.bb@hwk-leipzig.de

  Peter Richter
Tel.: 0341 2188-361
ab.bb@hwk-leipzig.de

Projekt Passgenaue Vermittlung

  Bildungs- und Technologiezentrum 
der Handwerkskammer zu Leipzig
Steinweg 3 
04451 Borsdorf
Uwe Männig
Tel.: 034291 30-160
maennig.btz@hwk-leipzig.de

Lehrstellenbörse / Ausbildungsberater
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Du gehst nach dem Abitur direkt im August 

2010 an den Start zum geprüften Handels-

assistenten im Einzelhandel (m/w).

Das Unternehmen KiK gehört mit über 2.800 

Filialen in Europa zu den umsatzstärksten 

Unternehmen im textilen Einzelhandel. 

Jedes Jahr kommen 300 neue Filialen 

dazu, d.h. jeden Tag ein neuer KiK–eu-

ropaweit! Mit Eigeninitiative, Ideen und 

Teamgeist kann man bei uns schnell Kar-

riere machen.

Wenn Du das Abitur oder die Fachhoch-

schulreife mit einem einjährig gelenkten 

Praktikum besitzt, bist Du nach nur 18 

Monaten Ausbildung „Kaufmann im Ein-

zelhandel (m/w)“ und nach weiteren 18 

Monaten Fortbildung „geprüfter Handels-

assistent im Einzelhandel (m/w)“.

Und dann geht’s weiter: Teamleitung, 

Nimm mich!

Ich will Handelsassistent
              im Einzelhandel (m/w) werden!

Führungsnachwuchsprogramm, Führungs-

positionen in Vertrieb oder Zentrale. 

Wenn Du dann noch über das normale Maß 

an Mobilität hinaus für einen überregio-

nalen Einsatz bereit bist, steht einer Aus-

bildung bei uns nichts mehr im Wege.

Die Ausbildungsvergütung beträgt während 

der 18-monatigen Ausbildung zum Kauf-

mann im Einzelhandel (m/w) 750,- € brutto 

(bei Umzug zzgl. 100,- € Mietzulage) und 

während der 18-monatigen Fortbildung 

zum geprüften Handelsassistenten (m/w) 

1.150,- € brutto.

Bewirb Dich mit 

Deinen kompletten 

Bewerbungsunterlagen 

noch heute!

www.kikazubi.de

GUTENBERGSCHULE
BERUFLICHES SCHULZENTRUM DER STADT LEIPZIG

BUCH | BÜRO | DRUCK | MEDIEN | SPRACHEN | KUNST

DUALE AUSBILDUNGSBERUFE
Mediengestalter/in Digital und Print
Mediengestalter/in Bild und Ton
Drucker/in | Siebdrucker/in
Buchbinder/in | Buchhändler/in
Medienkaufmann/frau | Bürokaufmann/frau
Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste

VOLLZEITAUSBILDUNG*

Fachoberschule Gestaltung 2-jährig
Fachoberschule Gestaltung 1-jährig
Gestaltungstechnische Assistenten, Schwerpunkt Grafik
Technische Assistenten für Informatik, Profil Medien Design
Wirtschaftsassistenten, Fachrichtung Fremdsprachen 
Fremdsprachenkorrespondenten

Die Gutenbergschule, die sich mit Hilfe innovativer Ideen und 
Engagement ihres Kollegiums zu einem modernen und lei-
stungsfähigen Beruflichen Schulzentrum der Stadt Leipzig ent-
wickelt hat, beherbergt nicht nur Lehrlinge des grafischen Ge-
werbes, sondern vereint Berufsschule mit Berufsfachschule und 
Fachoberschule. Etwa 2.000 Schüler erhalten ihre theo retische 
Ausbildung in rund 85 Klassen.

Gutenbergschule Leipzig I Gutenbergplatz 8 I 04103 Leipzig
Fon: +49(0)341 - 964420 I Fax: +49(0)341 - 9644221
E-Mail: gutenbergschule-leipzig@t-online.de I www.gutenbergschule-leipzig.de

* alle Informationen zum Bewerbungsverfahren sind auf unserer Homepage zu finden!

In Zukunft 
bessere Noten!

Beratung vor Ort: Mo.–Fr. 15.00–17.30 Uhr

www.schuelerhilfe.de

L-Gohlis, Georg-Schumann-Str. 76, Tel. 0341-5852369
L-Mitte, Lessingstr. 32, Tel. 0341-9614774
L-Ost, Sommerfelder Weg 122, Tel. 0341-2525115
L-Reudnitz, Dresdner Str. 54, Tel. 0341-19418
L-Süd, Bornaische Str. 21, Tel. 0341-30138 02
L-West, Lauchstädter Straße 18, Tel. 0341-4250568
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1. Wie viele Einwohner hat zirka die Bundesrepublik Deutschland?
 a) 82 Millionen b) 86 Millionen
 c) 78 Millionen d) 91 Millionen

2. Wie viele Bundesländer hat die Bundesrepublik Deutschland?
 a) 16 Bundesländer b) 14 Bundesländer
 c) 15 Bundesländer d) 18 Bundesländer

3. Wie bezeichnet man das herrschende Wirtschaftssystem der Bundesrepublik?
 a) zentrale Verwaltungswirtschaft
 b) gesteuerte Planwirtschaft
 c) soziale Marktwirtschaft

4. Wie groß ist die Winkelsumme im Dreieck?
 a) 360 Grad b) 90 Grad
 c) 180 Grad d) 270 Grad

5. Eine Rechnung beträgt 45 €. Wie viel ist zu bezahlen, wenn 15% Rabatt gewährt werden?

6.   Ein Händler kauft für 1200 € Elektroheizungen beim Hersteller. Diese verkauft er für 1500 €. 
An jeder Elektroheizung verdient er 50 €. Wie viele Elektroheizungen hatte er?

7.  Zum Einbau einer Elektroanlage werden 6 Monteure gebraucht. Diese können die Arbeit 
in 16 Stunden bewältigen. Wie viele Monteure braucht man, wenn man zum Einbau der 
 Elektroanlage 48 Stunden Zeit zur Verfügung hat?

8.  Einige der nachfolgenden Wörter sind falsch geschrieben. Kontrolliere diese und korrigiere 
die falsch geschriebenen Wörter. Bei den richtig geschriebenen Wörtern setze ein X ein.

 

 a) Straffporto                                                            

 b) Portmonee                                                            

 c) Pleistift                                                            

 d) achtzig                                                            

 e) entgültig                                                            

 f) Verständnis                                                            

 g) entsprächend                                                             

 h) Stop                                                             

Mach dir die weisen Worte dieses Mannes zunutze und versuch dich an diesem Eignungstest.

       

Der Eignungstest

„Wissen ist Macht“ 

verkündete einst der englische
 Philosoph Francis Bacon. 
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9. Ordnen Sie folgende Begriffe richtig zu.
 a) rauh 1) links
 b) unerheblich 2) chaotisch
 c) scharf 3) mild
 d) rechts 4) wichtig
 e) geordnet 5) glatt

10. Wie leerst du die rechte Füllanzeige?
 

 

 a) Ventil 1 und 2 schließen, Ventil 3 öffnen 
 b) Ventil 2 schließen, Ventil 1 und 3 öffnen
 c) alle Ventile öffnen

11. Welches der Räder dreht sich am langsamsten?
 

 a) A
 b) B
 c) C
 d) D

12. Lösen sie bitte nachfolgende Aufgaben ohne Taschenrechner:
 a) 53 + 19,3 + 189 =
 b) 2 x 4 - 5 + 3 x 6 + 4 - 20 : 5 - 5 + 5 x 2 + 6 x 5 : 2 + 7 - 8 =
 c) 2 x 5 + 6 : 2 + 4 x 5 + 6 : 3 - 6 : 2 - 8 : 4 - 4 x 6 + 1 =
 d) 800 + 400 – 1100 =
 e) 1 x 10 x 10 =

13. Setzen Sie die Reihe logisch fort: 24 – 12 – 16 – 8 – 12 – 6 – 10 – 
 a) 4
 b) 5
 c) 8
 d) 14
 e) 20

Der Eignungstest
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Ach, so geht das!
Was ein Bäcker macht oder eine Köchin, das kann man aus eigener Erfahrung beurteilen. 
Aber wie sieht’s mit einem Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk aus? Einem Kraftfahrzeug-
mechatroniker oder einem Straßenbauer? Hier sind Überraschungen garantiert.

Anlagenmechaniker 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Wenn es darum geht, Flüssigkeiten, Gase, 
Druckluft, aber auch feste Stoffe, wie  Pulver, 
sicher aufzubewahren, zu transportieren 
und zu verteilen, sind Anlagenmechaniker 
gefragte  Spezialisten. Sie bauen, montieren 
und  reparieren Apparate, zum Beispiel Kessel, 
Behälter, Rohrleitungen und -systeme – einzeln 
oder im Team. Diese Apparate fi ndet man dann 
zum Beispiel in Raffi nerien, Kraftwerken oder 
 Kühlanlagen. 

Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Eine interessante Kombination der Aus-
bildungsberufe Gas- und Wasserinstallateur, 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer und dem 
Anlagen mechaniker der Fachrichtung Ver-
sorgungstechnik ist der Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. Deine 
Aufgaben? Diese beinhalten das Planen und 
 Installieren von Anlagen und Systemen im 

Bereich Versorgungstechnik. Haupt sächlich 
arbeiten Anlagen mechaniker für Sanitär-, 
 Heizungs- und  Klimatechnik in Klempnereien, 
bei Installateuren oder bei Heizungs- und Klima-
anlagenbauern. Zudem gibt es – einhergehend 
mit den neuesten technischen Entwicklungen – 
Beschäftigungsmöglichkeiten bei der Montage 
von Solar- oder Regenwasser nutzungsanlagen, 
bei Haus meisterdiensten oder bei technischen 
Wartungsdiensten. 

Änderungsschneider
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Mit Nadel, Schere und Zwirn rücken Änderungs-
schneider Kleidungsstücken zu Leibe und 
reparieren und ändern sie maßgerecht ent-
sprechend den Kundenwünschen. Auch bei 
Raumdekorationen ist die kreative Ader von 
Änderungsschneidern gefragt. Ihren Einsatz 
fi nden Änderungsschneider überwiegend in 
Änderungsateliers, Nähateliers und Konfektions-
abteilungen von Mode- und Kaufhäusern.

ThemaAusgewählte Ausbildungsberufe
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Wir sind
Wir sind ein mittelständisches, traditionsreiches 
und renommiertes Unternehmen der Gießerei-
branche mit ca. 230 Mitarbeitern im Südwes-
ten von Leipzig. Unser Unternehmen gehört mit 
 seinen Erzeugnissen aus Stahlguss für die indust-
riellen Bereiche Rohstoffgewinnung, Schienenver-
kehr und Maschinenbau zu den großen Anbietern 
der Branche.

Bewerbungsschluss: 30.04.2010

Wir suchen
Für das Ausbildungsjahr 2010/2011 bieten wir motivierten und technisch interes-
sierten jungen Leuten je zwei Ausbildungsplätze zum/zur

Gießereimechanikerr/inn
Zerspanungsmechannikeer/iin
Ihr Pro  l
Interesse an technischen Abläufen, handwerkliche Fähigkeiten, Realschulabschluss; 
Mathematik und Physik mind. Note 3

Kontakt:
SHB Stahl- und Hartgusswerk Bösdorf GGmbH
Personalabteilung Frau Golomb
Werkstr. 7
04249 Leipzig
Telefon: 0341 / 42 79 – 409
E-Mail: golomb@shb-guss.de
Internet: www.shb-guss.de

SHB Stahl- und Hartgusswerk Bösdorf GmbH

Die DÜVOS GmbH ist ein führendes Leipziger Unternehmen mit den Gewerken
Elektro – Heizung – Sanitär – Kälte – Lüftung – Klima

Wir sind in der Region und in ganz Deutschland tätig. Unser Team ist hochquali  ziert, jung und motiviert. Nachwuchs  ndet in 
unserem Unternehmen Zukunft und eine dauerhafte Beschäftigung.
Durch die Bundesagentur für Arbeit wurden wir mit dem Zerti  kat für Nachwuchsförderung ausgezeichnet.

Wir bilden seit 1994 Lehrlinge für die Berufe

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik / Wassertechnik
Der Anlagenmechaniker ist in der Lage, Sanitär-, Heizungs- und Klimaanlagen nach Plan zu erstellen, die Anlagen zu warten und 
zu reparieren. Für die Erstellung stehen das Schweißen, das Hartlöten, das Weichlöten wie das Pressen zur Verfügung. Hinzu 
kommen Kenntnisse in der Blechverarbeitung (z.B. für Luftkanäle) wie das Falzen, das Löten oder das Nieten.

Elektroniker/in – Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
Elektroniker/innen der Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik installieren Anlagen der elektrotechnischen Energiever-
sorgung und Beleuchtungsanlagen von Gebäuden. Diese montieren sie, nehmen sie in Betrieb und warten oder reparieren sie.

Bürokauffrau/-mann
Zu den kaufmännisch-verwaltenden und organisatorischen Tätigkeiten zählen unter anderem allgemeine Verwaltungsaufgaben, 
die Buchhaltung, die Lohn- und Gehaltsabrechnung, das Rechnungswesen, der Einkauf und der Schriftverkehr.

mit der Perspektive der Fortbeschäftigung aus.

Keine Zeit verlieren und schriftlich bewerben bei:

DÜVOS Energie- und Haustechnik GmbH Leipzig

Föpplstraße 9

04347 Leipzig

Telefon 0341 244720

www.duevos.de

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Bäcker 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Bäcker stellen neben Backwaren aus Blätter-, 
Mürbe- oder Hefeteig auch Torten, Desserts 
und kleine Snacks her. Dieser Beruf ist wirklich 
nur etwas für Frühaufsteher, denn schließlich 
möchten die  meisten Familien frisches Gebäck 
zum Frühstück auf dem Tisch haben. Zudem 
erfordert dieser Beruf ein hohes Maß an Sorg-
falt, wenn es um die genaue Einhaltung der 
Rezepte geht. Auch ein hohes Maß an Verant-
wortungsbewusstsein wird verlangt, schließlich 
müssen lebensmittelrechtliche Vorschriften 
stets eingehalten werden. Bäcker können in 
der Nahrungsmittelindustrie, in Großbäckereien 
sowie in Spezial- und Diätbäckereien arbeiten. 
Auch eine Beschäftigung in der Gastronomie 
und im Catering-Bereich ist möglich. 

Bodenleger
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Bodenleger kümmern sich um den perfekten 
Auftritt. Und dabei gilt es, auf viele Punkte zu 
achten, denn ein guter Boden soll nicht nur 
eben und trittfest sondern zusätzlich auch 
wärmedämmend sein. Bodenleger sorgen 
dabei für das Skizzieren und das Planen  textiler 
und elastischer Boden beläge. Da darf der 
 Kundenkontakt nicht fehlen. 

Als Bodenleger benötigst du ein gutes Auge und 
einen Sinn für Farben und Formen, um deinen 

Kunden zum Beispiel bei der Frage, ob sich als 
Bodenbelag besser Teppichboden oder Laminat 
eignet, fachmännisch weiterhelfen zu können. 
Außerdem solltest du auf dem  Laufenden sein, 
wenn es um die neuesten Einrichtungstrends 
geht. Nebenbei bist du auch für das Verlegen 
der Bodenbeläge, Fertig parkett sowie Schicht-
werkstoffe und die Instandsetzung älterer 
Bodenbeläge zuständig. Dabei werden zum 
 Beispiel stark abgenutzte Teile eines Teppich-
bodens herausgeschnitten und neue Stücke 
genau eingepasst. 

Elektroniker
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Ob in der Chemie-, Stahl- oder zum Beispiel 
der Lebensmittelindustrie – in den meisten 
Unternehmen laufen die Produktionsanlagen 
auto matisch. Das klappt nur, wenn computerge-
steuerte Anlagen zuverlässig zum Beispiel 
Druck, Volumen oder Temperatur messen und 
prüfen, ob alles im „grünen Bereich“ ist. Diese 
Anlagen steuern und regeln den gesamten 
Produktionsablauf und stimmen die einzelnen 
Produktionsschritte genau aufeinander ab. 

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Elektroniker für Automatisierungstechnik
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

 Störungen bringen den gesamten Prozess ins 
Stocken. Deshalb achten Elektroniker für Auto-
matisierungstechnik genau darauf, dass kein 
Fehler auftritt. Während dieser Ausbildung 
lernst du, viele verschiedene Produktionsabläufe 
so zusammenzuschalten, dass sie automatisch 
ablaufen und das Endprodukt wie auf Knopfdruck 
entsteht. Neben der Installation der Anlagen, 
programmierst und testest du die Steuerungs-
elemente, erkennst Störungen und behebst 
diese.

Elektroniker für Betriebstechnik 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre 

Elektroniker für Betriebstechnik riskieren  keinen 
Kurzschluss, denn sie wissen, wie Strom ver-
teilt und wie Betriebs- und  Gebäudeanlagen 
ge steuert werden. Sie arbeiten dort, wo 
 Produktionsanlagen gebaut und betrieben 
 werden, also zum Beispiel in Energiever-
sorgungsunternehmen oder in der Fertigungs-
industrie. Dein handwerkliches Geschick kannst 
du in diesem Beruf beim Montieren, Verdrahten 
und Anschließen von Anlagen unter Beweis 
stellen. Gerade beim Legen von Leitungen, Ein-
bauen von Schaltern und Sicherungen müssen 
die Sicherheitsbestimmungen akribisch genau 
beachtet werden.

Elektroniker für  Gebäude- und 
Infrastruktursystem
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Installieren, analysieren und konzipieren – diese 
spannenden Aufgaben erwarten dich, wenn du 
die dich für eine Ausbildung zum  Elektroniker 

für Gebäude- und Infrastruktur systeme 
 entscheidest. Bei der Errichtung, Wartung, 
Steuerung und Sicherung von Wohn- und 
Geschäftsge bäuden, Betriebsgebäuden oder 
Industrie anlagen übernimmst du die technischen 
und organisatorischen Dienst leistungen. Um 
Spaß und Erfolg in diesem Beruf zu haben, 
 solltest du technisch interessiert sein und 
ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen 
 besitzen. 

 Elektroniker für Geräte und Systeme 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Gute Zukunftsperspektiven sind in diesem Beruf 
garantiert, denn Elektroniker für Geräte und 
Systeme fertigen Komponenten und Geräte für 
die Informations- und Kommunikationstechnik, 
für die Medizintechnik und für viele anderen 
modernen Bereiche unseres Lebens. Sie über-
nehmen alle Tätigkeiten, die bei der  Herstellung 
von Komponenten und Geräten und ihrer 
Inbetriebnahme und Instandhaltung anfallen. 
Deine Einsatzgebiete bei dieser Ausbildung sind 
die Fertigung, die Prüfung und die Qualitäts-
sicherung, die Reparatur und Wartung sowie 
die dazugehörigen Entwicklungsabteilungen. 

Elektroniker für Maschinen- und 
Antriebstechnik
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Wer auf Power steht, ist in diesem Beruf 
genau richtig, denn als Elektroniker für 
 Maschinen- und Antriebstechnik hast du es 
mit großen  Maschinen und mächtig Energie zu 
tun.  Wicklungen herzustellen und elektrische 
Maschinen bzw. Antriebssysteme zu montieren, 
in Betrieb zu nehmen und zu warten ist Gegen-
stand deiner Arbeit. Wo du überall gebraucht 
wirst? Sieh dich einmal um – was ist denn heut-
zutage nicht mehr motorisiert?

Elektroniker für luftfahrtechnische Systeme 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Bitte nicht gleich in die Luft gehen, auch wenn 
es in diesem Beruf um die  Luftfahrttechnik geht. 
Elektroniker für luftfahrtechnische Systeme 
werden bei der Herstellung, Instandhaltung und 

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Ausrüstung von Fluggeräten bzw. Satelliten- und 
Raumfahrtsystemen gebraucht. Sie planen und 
steuern Produktionsabläufe, verlegen und ver-
binden Leitungen und montieren und installieren 
Komponenten so, dass komplexe Geräte und 
Systeme daraus werden. 
 
Fachkraft für Lagerlogistik
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Ob in Hochregalen, Containern oder Fässern, 
jedes Transportunternehmen, jeder Industrie- 
und Handelsbetrieb muss seine verschiedenen 
Waren und Rohstoffe lagern und für den Ver-
sand, den Verkauf oder die Verarbeitung vorbe-
reiten. Fachkräfte für Lagerwirtschaft wissen 
genau, was zum Beispiel bei der Lagerung leicht 
verderblicher Waren zu beachten ist und wie 
sie zerbrechliches oder Gefahrgüter, wie zum 
Beispiel explosive Stoffe, für den Transport 
vorbereiten. Sie nehmen die Ware entgegen, 
kontrollieren sie und bringen die Container und 
Paletten zum Beispiel mit dem Gabelstapler an 
den richtigen Platz. Dabei verlieren sie nie die 
Übersicht, ganz egal wie voll das Lager ist.

Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk Bäckerei
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Gesunde Körnerbrötchen und ausgefallene 
Baguette-Varianten gehören in diesem Beruf 
zu deinem Tagesgeschäft. Als Fachverkäufer in 
einer Bäckerei verkaufst du die angebotenen 
Backwaren, stellst – je nach Ausbildungsbetrieb 
– auch Waren für den Schnellimbiss zusammen 
und bedienst und berätst die  Kunden. Welches 
Brot ist mit Kümmel gebacken?  Solche und 
 ähnliche Fragen solltest du stets mit einer 
freundlichen Auskunft beantworten können. 
Vor allem lange Arbeitstage sollten dich nicht 
abschrecken, denn die Kunden möchten sich 
vor der Arbeit noch mit Backwerk für die 
Kaffee pause eindecken oder warme Frühstücks-
brötchen abholen, weshalb die Bäcker meist 
bereits sehr früh die Geschäfte öffnen. Zudem 
haben viele Bäckereien auch am Sonntag 
 zumindest am Vormittag geöffnet.

Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk Konditorei
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Süße Schnecken und leckere Schokoladentor-
ten – diesen Versuchungen wirst du täglich 
widerstehen müssen, wenn du eine Ausbildung 
zum Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk 
 Konditorei einschlägst. Neben dem Verkauf all 
der süßen Leckereien kann – je nach Ausbil-
dungsbetrieb – auch dein Einsatz im zum Betrieb 
gehörenden Café gefragt sein. Was du zu dieser 
Ausbildung mitbringen solltest? Einerseits 
ist der höfl iche und kompetente Umgang mit 
 Kunden Pfl icht, auf der anderen Seite solltest du 
auch Spaß an der Zubereitung von Lebensmit-
teln haben,

Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk Fleischerei
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Welcher Schinken ist der fettärmste und haben 
Sie auch Puten-Würstchen? Mit  diesen und 
ähnlichen Fragen wirst du dich während dei-
ner Ausbildung zum Fachverkäufer im Lebens-
mittelhandwerk Fleischerei sicher öfter aus-

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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einandersetzen. Auch in diesem Beruf steht 
die  Beratung der Kunden sowie der Verkauf 
der angebotenen Waren im Vordergrund. Du 
 solltest dich ebenfalls nicht davor scheuen, hin 
und wieder kräftig mit anzupacken, wenn es 
darum geht, die Verkaufstheken einzuräumen. 
Auch Catering-Unternehmen und Hotels schät-
zen das Wissen von Fachverkäufern im Lebens-
mittelhandwerk. 

Fahrzeuglackierern 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Lackierungen dienen in erster Linie dem 
Korrosions schutz und beugen somit einer 
Wertminderung durch Rost, Steinschlägen 
oder Salz vor. Außerdem kann durch spezielle 
Lackier ungen jedem Auto ein individueller Touch 
ver liehen werden. Fahrzeuglackierer liefern so 
in doppelter Hinsicht einen wichtigen Beitrag 
zum Aussehen des Autos. Mit dem neuen Beruf 
wurde ein eigenständiges Profi l für die Fahr-
zeuglackierung geschaffen, das auch Über-
schneidungen mit dem Ausbildungsberuf Maler 
und Lackierer aufweist. In  diesem Beruf wird 
von Fahrzeugherstellern und  Servicebetrieben 
ausgebildet. Es werden sowohl maschinelle wie 
manuelle Lackiertechniken vermittelt. Fahr-
zeuglackierer stellen Oberfl ächenbeschicht-
ungen, Applikationen und Beschriftungen an 
Fahrzeugen und Aufbauten in Einzelanfertigung 
oder Serien her. Sie prüfen, montieren und 
reparieren Bauteile und führen auch Verglas-
ungen an Fahrzeugen aus. Im Alltag arbeiten sie 
meist an computergesteuerten Lackierstraßen 
mit verschiedenen Stationen.

Fleischer
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Vegetarier haben es hier sicherlich schwer, 
denn Fleischer schlachten Tiere, zerlegen sie 
fachgerecht und verarbeiten deren Fleisch zu 
Fleisch- und Wurstwaren,  Feinkosterzeugnissen, 
Konserven und Gerichten  weiter.  Anschließend 
bereiten sie die Fleischstücke zu – sie 
 marinieren sie, schneiden Schnitzel oder ver-
arbeiten sie zu Hackfl eisch. Auch das Anrichten 
von Wurst und Fleisch mit ent sprechender 
Dekoration spielt eine wichtige Rolle in diesem 

Beruf. Da das ökologische Interesse vieler 
Verbraucher in den letzten Jahren deutlich 
gestiegen ist, gehört es nunmehr auch zu 
ihren Aufgaben, über die Herkunft des ange-
botenen Fleisches oder die enthaltenen Konser-
vierungsstoffe Bescheid zu wissen. Da heute 
außerdem viele Fleischereien zusätzlich mit 
einer Imbisstheke ausgestattet sind,  müssen 
 Fleischer oft auch einfache Gerichte wie Auf-
läufe, Suppen oder Nudelgerichte zubereiten 
können. Für den Imbissbetrieb darf außerdem 
natürlich der Partyservice nicht fehlen. Dort 
richten sie Platten an und kochen warme 
Gerichte. Auch in der Gastronomie, wie z. B. 
in Gaststätten mit eigener Metzgerei, sind 
 Fleischer gesucht.

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Vorwiegend arbeitet der Fliesenleger mit kera-
mischem Material. Auch Naturstein-, Glas 
und zementgebundene Platten gehören zu 
seinem Material. Neuerdings verarbeitet der 
Fliesen leger auch mehr und mehr Kunststoff-
platten. Das Errichten von Trennwänden aus 
Spezial fl iesen zählt ebenso zu seiner Arbeit. 
Als  Fliesenleger hast du richtig gute Aufstiegs-
möglichkeiten zum Vorarbeiter, Kolonnenführer, 
Bautechniker und zum Meister. Wer Fliesen-
leger werden will, sollte einen Hauptschulab-
schluss haben. Handwerkliches Geschick und ein 
Sinn für Farben sind absolut wichtig.

Friseur
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Friseure waschen, pfl egen, schneiden,  färben 
und frisieren Haare. Sie gehen nach den neues-
ten Trends, frechsten Schnitten und schrillsten 
Farben. Sie beraten Kunden individuell bei 
 Fragen zu Frisur, Haarpfl ege sowie zu Haar-
stylings, pfl egen Hände, gestalten Fingernägel 
sowie Make-up und verkaufen kosmetische bzw. 

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Talent trifft Stern.

Einsteiger gesucht!
Die Mercedes-Benz Niederlassungen sind herstellereigene Handelsbetriebe der Daimler AG und vertreten diese bundesweit. 
Jede Niederlassung ist damit Teil einer der erfolgreichsten Vertriebsorganisationen der Automobilbranche. 

Am Standort Leipzig vertreiben und warten wir Fahrzeuge der Marke Mercedes-Benz und bieten dafür auch alle Servicedienstleistungen. Der Mix aus 
Eigenständigkeit und Zugehörigkeit zu einem Global Player ist einzigartig – wer hier arbeitet, erlebt die Faszination Automobil jeden Tag.

Möchten Sie unsere Belegschaft verstärken? 
Wenn Sie über einen guten Realschulabschluss mit 
fundierten Kenntnissen in den naturwissen-
schaftlichen Fächern, über technisches Verständnis 
und handwerkliches Geschick sowie über Konzentra-
tionsvermögen, Engagement und eine ausgeprägte 
Teamfähigkeit verfügen, dann bewerben Sie sich für 
einen unserer technischen Ausbildungsberufe:

· Kfz-Mechatroniker/-in für Pkw- oder Nfz-Technik
· Mechaniker/-in für Karosserieinstandhaltungs- 
  technik
· Fahrzeuglackierer/-in.

Wenn Sie über einen Realschulabschluss mit guten 
bis sehr guten Noten in Deutsch, Mathematik, Physik 
und Englisch, kaufmännisches und technisches 
Verständnis, Kontaktfreudigkeit, Spaß am Umgang 
mit Menschen, gutes Ausdrucksvermögen, gute 
Umgangsformen und ein gepflegtes Erscheinungs-
bild verfügen, dann bewerben Sie sich für unseren 
kaufmännischen Ausbildungsberuf: 

· Automobilkaufmann/-frau.

Sie suchen für 2011 noch den richtigen Ausbildungs-
platz? Dann freuen wir uns über Ihre vollständige 
Online-Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf, den 
letzten beiden Zeugnissen und Praktikumseinschät-
zungen bis 30.09.2010 unter:

www.career.daimler.com/ausbildung

Seit 1991 haben mehr als 230 Aus zubildende in der 
Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig eine Berufsausbildung 
begonnen. Eine stolze Bilanz, hinter der hohe Maßstäbe an 
die jungen Leute und an das Ausbildungsmanagement stehen.

In unserer Niederlassung absolvieren im Schnitt 40 Auszu-
bildende über  3,5 Jahre eine kaufmännische oder technische 
Berufsausbildung. Bei uns werden die Berufe Automobil-
kaufmann/-frau, Kfz-Mechatroniker/-in für Pkw- oder Nfz-Tech-
nik, Mechaniker/-in für Karosserieinstandhaltungstechnik sowie 
Fahrzeuglackierer/in ausgebildet. Die praktische Ausbildung 
fi ndet dabei in den beiden Betrieben der Niederlassung statt: 
Torgauer Str. 333 und Richard-Lehmann-Str. 120.

Was zeichnet die Ausbildung  bei uns aus?

Unseren Auszubildenden stehen eine moderne Ausbildungs-
werkstatt sowie mehr als 40 geschulte FachausbilderInnen 
in den einzelnen Fachbereichen zur Verfügung. Nach einem 
umfangreichen Einführungsprogramm runden neben der 
 schulischen und praktischen Ausbildung betriebliche und über-
betriebliche Lehrgänge, Werksführungen und Besichtigungen 
anderer Standorte sowie unser ganzheitliches Beurteilungs-
system „Ausbildung im Dialog“ die Ausbildung ab. 

Unsere betrieblichen Seminare dienen der persönlichen 
 Weiterentwicklung, der fachlichen Qualifi kation sowie dem 
Arbeits- und Gesundheitsschutz. Die betriebliche Praxis wird 
außerdem durch die Bearbeitung verschiedener Projekte, 
Präsentationen und innerbetriebliche Unterrichte ergänzt. Im 
Rahmen dieser innerbetrieblichen Unterrichte erhalten die 
 Auszubildenden umfangreiche Informationen zu Produkten, 
Technik und Dienstleistungen des Unternehmens. 

Bei der eigenständigen Organisation von internen Veranstal-
tungen trainieren die Auszubildenden Kooperations-, Kommu-
nikations-, Verantwortungs- und Problemlösefähigkeit. Zu den 
Highlights der Ausbildung gehören außerdem Einsätze auf der 
Automobilmesse “AMI”, auf verschiedenen Bildungsmessen 
und auf Kundenveranstaltungen der Niederlassung. Weiterhin 
stellen wir unseren Auszubildenden kostenlos Arbeitskleidung, 
Schul bücher, Fachzeitschriften und Prüfungsvorbereitungsmate-
rial zur Verfügung.

Die Auszeichnungen unserer Auszubildenden als Kammer- oder 
Landesbeste, ihre Erfolge bei Landes- und Bundesausscheiden 
in den Berufswettbewerben der Handwerksjugend sowie der 
unserer Niederlassung im Jahr 2009 verliehene 7. Platz des 
Bundesbildungspreises sprechen für unser Konzept der ganz-
heitlichen Ausbildung.

Möchten Sie uns auch und schon jetzt kennen lernen? 

Im Rahmen der Berufsorientierung können Sie bei uns Ihr 
Schulpraktikum oder ein freiwilliges Praktikum in der Werkstatt, 
im Verkauf oder in der Verwaltung absolvieren und dabei testen, 
ob die Arbeitswelt den Vorstellungen Ihres Wunschberufes 
entspricht.

Außerdem beraten wir Sie gern auf den Ausbildungsbörsen 
des Berufsinformationszentrums, zum Tag der Offenen Tür im 
Rahmen der Aktionswoche „Schau rein!“, zum Girls´ Day, auf 
dem Aktionstag Lehrstellen sowie auf der Messe „Chancen in 
Mitteldeutschland“ über unsere Ausbildungsmöglichkeiten.

Weitere Informationen fi nden Sie außerdem unter 
www.leipzig.mercedes-benz.de

Ausbildung mit Starqualität
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Haarpfl egeartikel. Dabei haben sie für jeden 
Kunden ein offenes Ohr, wenn es um Alltags-
probleme oder den neuesten Klatsch und 
Tratsch geht und geben jedem Einzelnen das 
Gefühl, in guten Händen zu sein. Daneben erle-
digen Friseure auch noch zahlreiche organisa-
torische Aufgaben. Sie bedienen zum Beispiel 
die Kasse, führen Telefonate oder legen Termine 
möglichst kundengerecht. Eine offene, freund-
liche Ausstrahlung und hohe Belastbarkeit ist da 
natürlich Pfl icht.

Allerdings sind sie nicht nur in Friseursalons 
tätig, sondern fi nden auch Anstellungen bei 
Film und Theater sowie bei Veranstaltern von 
Modenschauen. Genau richtig bist du in  diesem 
Beruf, wenn du dir viel Kontakt zu Kunden 
wünschst und gleichzeitig nach einer kreativen 
Tätigkeit suchst, bei der dir Raum zu eigener 
Gestaltung bleibt.

Gebäudereiniger
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Sauberkeit ist dir wichtig und nur den Putz-
lappen zu schwingen ist dir zu langweilig? Dann 
blick einmal hinter die Kulissen der Ausbildung 
zum Gebäudereiniger und du wirst sehen – 
 dieser Beruf bietet viel mehr als er anfangs 
vermuten lässt. Gebäudereiniger reinigen z. 
B. durch Feucht- und Nasswischen, Saugen 
und Entfetten den Innen- und Außenbereich 
von Gebäuden aller Art. Zusätzlich halten sie 
Maschinen und Geräte instand und sorgen 
dafür, dass die benötigten Arbeitsmittel sorg-
fältig gelagert werden. Hauptsächlich arbeiten 

sie bei Gebäudereinigungsunternehmen. Auch 
bei der Reinigung von Verkehrsmitteln oder 
in Betrieben für Desinfektion und Schädlings-
bekämpfung sind sie tätig. Darüber hinaus sind 
auch Krankenhäuser oder Autowaschanlagen 
mögliche Betätigungsfelder. 

Holzmechaniker
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Holzmechaniker arbeiten in Unternehmen der 
Möbel- und Bauelementindustrie sowie im 
Innenausbau. Sie bearbeiten Holz- und Holzwerk-
stoffe, behandeln Oberfl ächen und überwachen 
Produktionsprozesse.

Sie sind Fachleute für die industrielle Herstel-
lung von Fertigprodukten aus Holzwerkstoffen 
und anderen Materialien. Die bisherigen sechs 
Fachrichtungen wurden im Zuge der Neuord-
nung des Berufs durch die beiden neuen Fach-
richtungen „Möbel- und Innenausbauindustrie“ 
und „Bauteile- und Bauzubehörindustrie“ ersetzt. 
Die Fachrichtung „Möbel- und Innenausbauin-
dustrie“ befasst sich unter anderem mit dem 
Beschichten von Oberfl ächen mit verschiedenen 
Materialien. Die zweite Fachrichtung, „Bauteile- 
und Bauzubehörindustrie“, konzentriert sich auf 
das Montieren von Baugruppen, also Fenster, 
Türen, Parkett, Leisten und Rahmen.

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Kraftfahrzeugmechatroniker
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre 

Hier geht es um alle Arbeiten, die bei der 
Diagnose, Wartung, Aus- oder Umrüstung und 
Instandsetzung anfallen. Dazu werden umfang-
reiche Kenntnisse aus der Kfz-Elektrik und der 
Kfz-Mechanik vermittelt. Ausgebildet wird von 
Fahrzeugherstellern und Servicebetreibern 
sowie Unternehmen mit eigenem Fuhrpark. 
Es handelt es sich um eine duale Ausbildung, 
deren praktischer Teil im Ausbildungsbetrieb 
statt fi ndet, während in der Berufsschule 
 theoretische Kenntnisse vermittelt werden. Im 
dritten Ausbildungsjahr kannst du dich zudem 
auf einen von vier Schwerpunkten festlegen: 
Motorradtechnik, Personenkraftwagentechnik, 
Fahrzeugkommun ikationstechnik oder Nutzfahr-
zeugtechnik. 

  Auszubildende der Fahrzeugkommunikati-
onstechnik beschäftigen sich dabei meist 
mit dem Installieren moderner fahrzeug-
technischer Systeme, die von Navigations-
geräten und  Telefonsystemen bis hin zu 
Antiblockier systemen reichen. Ein Kraftfahr-
zeugmechatroniker kennt sich dabei nicht 
nur mit den technischen Details des Einbaus 
genauestens aus, sondern hat auch genaue 
Kenntnisse der oft sehr  komplexen und 

IT-basierten PKW- Elektronik. Mithilfe von 
Stromlaufplänen und hochmodernen  Mess- 
und Prüfgeräten  grenzen sie Fehler ein und 
eliminieren sie anschließend. Gelegentlich 
sind bei Kundengesprächen in diesem Beruf 
auch Englischkenntnisse gefragt. Außerdem 
ist in diesem Beruf eine hohe Eigenverant-
wortlichkeit gefordert, da in den Betrieben 
meist allein an den Fahrzeugen gearbeitet 
wird.

  Kraftfahrzeugmechatroniker mit dem 
Schwerpunkt Motorradtechnik reparie-
ren, warten und rüsten Motorräder mit 
Zusatzsystemen und Zubehör aus. Da die 
Nachfrage nach Motorrädern sich durch 
sämtliche Altersgruppen zieht und nach wie 
vor ungebremst ansteigt, wird es Motorrad-
technikern niemals langweilig. Nicht nur, dass 
sie mit vielen neuen Techniken in Berührung 
kommen, sie entwickeln auch zusammen 
mit den  Kunden viele individuelle Lösungen 
für ihre Motorräder. Zudem arbeiten sie mit 
zahlreichen verschiedenen Materialien: Die 
Palette reicht von Chrom bis Karbon.

  Auch bei den schwerfällig wirkenden Nutz-
fahrzeugen hat modernste Technik längst 
Einzug gehalten. Feuerwehrfahrzeuge, 
Sattel schlepper und Straßenreinigungsfahr-
zeuge gehören zum Beispiel zum Aufgaben-
feld eines Kraftfahrzeugmechatronikers. 
Viele dieser Fahrzeuge sind bereits mit 
Tempomat und Bremsomat ausgestattet 
oder besitzen Spurbindungsassistenten, 
um einen möglichst konstanten Abstand 
zum  Vordermann zu  wahren. Dabei handelt 
es sich um so genan nte mechatronische 
Systeme, die mechanische, elektrische und 
elektronische Komponenten in sich vereinen. 
Kraftfahrzeugmechatroniker sind Fachleute 
für diese hochkomplizierten Systeme. 

  Zu guter Letzt gibt es für den Kraftfahrzeug-
mechatroniker noch die Möglichkeit, sich 
auf den Schwerpunkt Personenkraftwagen-
technik zu spezialisieren. Ihr Gebiet sind 
mehrspurige Fahrzeuge, die bis zu neun 
 Personen befördern dürfen. Sie führen an 
ihnen nicht nur Reparaturen aus,  sondern 
rüsten sie auch mit  Sonderausstattungen 
und Zusatzeinrichtungen auf. Hier 
 beschäftigen sie sich zum  Beispiel mit dem 
Installieren von Sicherheitssystemen wie 
ABS, ESP oder Antischlupf regelung.

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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0800 / 9 80 08 80
(bundesweit kostenlos)

1. Der Of  zier
Der Beruf des Of  ziers der BUNDES-
WEHR ist eine besonders anspruchsvolle 
und spannende Tätigkeit mit abwechs-
lungsreichen Aufgaben. Verantwortung 
für ein hochtechnisiertes und komplexes 
Arbeitsumfeld sowie hohe Anforderungen 
an die eigene Führungs- und Sozialkom-
petenz stellen den Of  zier vor große 
persönliche Herausforderungen.

Ein Studium ist bei einer Verp  ichtungs-
zeit von dreizehn Jahren Bestandteil der 
Ausbildung. Die akademischen Abschlüs-
se der BUNDESWEHR an den Universi-
täten in Hamburg und München ent-
sprechen denen der Studienabschlüsse 
an öffentlichen Universitäten. Es stehen 
zurzeit mehr als 20 Studiengänge in den 
Bereichen Ingenieurs-, Wirtschafts- und 
Geisteswissenschaften zur Auswahl. 

Die Regelstudienzeit beträgt bei Trimes-
terregelung 4 Jahre. Dabei studieren 
Sie bei vollem Gehalt (ca. 1.850,- Euro 
brutto) und wohnen kostenfrei auf dem 
Campus. Die Studien der Human- oder 

Zahnmedizin, Veterinärmedizin und Phar-
mazie werden an einer öffentlichen Uni-
versität absolviert. Diese Studiengänge 
stehen Bewerberinnen und Bewerbern 
offen, die sich für die Sanitätsof  zierlauf-
bahn mit einer Verp  ichtungszeit von 17 
Jahren entscheiden.

2. Fliegerischer Dienst
Die Pilotenausbildung ist auf Schüler 
mit Abitur oder Fachhochschulreife 
zugeschnitten. Die Bewerberinnen und 
Bewerber müssen in hervorragender 
körperlicher Verfassung sein. Die Ver-
p  ichtungszeit beträgt hier 16 Jahre. Als 
besonders guter Bewerber mit Abitur 
können Sie zusätzlich studieren.

3. Fachdienstlaufbahn
Der Unterof  zier – der Geselle
Der Feldwebel – der Meister
In diesen Laufbahnen übernehmen 
Soldaten, Fachunterof  ziere mit einer 
Verp  ichtungszeit von 9 Jahren und Feld-
webel mit einer Verp  ichtungszeit von 13 
Jahren, als Spezialisten die Verantwor-
tung für ein komplexes Fachgebiet. Sehr 

gute Haupt- und gute Realschüler mit 
einer abgeschlossenen Berufsausbildung 
und dem Wunsch einer berufsnahen 
Verwendung haben die besten Möglich-
keiten für diese Laufbahn. 

Hier besteht sogar die Möglichkeit der 
Einstellung mit höherem Dienstgrad. 
Junge Leute mit einem elektronischen 
Berufsabschluss haben zurzeit beson-
ders gute Chancen auf eine Einstellung in 
einer entsprechenden Verwendung. 

Schüler mit sehr guten Zeugnissen 
können sich bei der Bundeswehr auch in 
einem von über 50 verschiedenen zivilbe-
ru  ich anerkannten Berufen ausbilden 
lassen. In der Feldwebellaufbahn ist eine 
Fortbildung zum Meister vorgesehen. 
Frauen und Männer (im Alter von 17 bis 
24 Jahren) stehen diese Laufbahnen 
gleichermaßen offen. Eine ansprechende 
Einstiegsbesoldung, frühe Beförderungs-
möglichkeiten, langfristige Arbeitsplatz-
sicherheit und die Möglichkeit, lange am 
selben Standort zu verbleiben, machen 
diese Laufbahnen besonders interessant.

Umfassende Reformen machen die BUNDESWEHR zu einem der modernsten und attraktivsten Arbeitgeber der 
Bundesrepublik. Die Streitkräfte bieten Ihnen zahlreiche interessante Karrieren in einer Vielzahl abwechslungs-
reicher Berufe. Neben guten schulischen Leistungen, körperlicher Fitness und der Bereitschaft zu Auslandsein-
sätzen sollten für den Beruf des Soldaten vor allem Teamfähigkeit, Engagement und Leistungswillen zu Ihren 
Stärken gehören. Die Bundeswehr bietet jungen Männern und Frauen vielfältige Berufschancen.

Wehrdienstberatung Leipzig:

Wodanstr. 19, 04347 Leipzig

Telefon: 0341 - 922 96 80

wdbera.l@bundeswehr.org

Karriere-Hotline: 0800 / 9 80 08 80 *

* bundesweit kostenfrei

Weitere Auskünfte erteilt Ihre Wehrdienstberatung:

mailto:wdbera.l@bundeswehr.org
http://www.bundeswehr-karriere.de
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Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Dresden stellt jährlich zum 01. August Auszubildende ein.

Machen Sie eine anerkannte zivile Ausbildung zur/zum
 

Zahnmedizinischen Fachangestellten oder 

Medizinischen Fachangestellten an den Standorten Dresden, Leipzig, Delitzsch, 
Frankenberg oder Marienberg
sowie
 

Verwaltungsfachangestellten am Standort Dresden mit Berufsschulbesuch in Berlin

Voraussetzung: 
Angestrebter oder vorhandener Realschulabschluss oder Abitur, überwiegend gute Leistungen 
auf dem letzten vorhandenen Schulzeugnis

Bewerbungsunterlagen:
- selbst verfasster und vom Bewerber unterschriebener Lebenslauf
- ein Bewerbungsbild (nicht älter als sechs Monate)
- Einverständniserklärung der/des gesetzlichen Vertreter/s (wenn unter 18) 
- eine beglaubigte Abschrift/Kopie des letzten Schulzeugnisses
- ggf. weitere beglaubigte Abschriften/Kopien vom 9. und 10. Kl.-Zeugnis
- ggf. Kopien von Praktikaeinschätzungen und besuchten Lehrgängen

Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber/-innen bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungsschluss: 31.12. jeden Jahres

Die Bewerbungsunterlagen sind zu richten an:
Bundeswehr Dienstleistungszentrum Dresden, z.H. Ausbildungsbeauftragte, 
August-Bebel-Straße 19, 01219 Dresden, 
Tel.-Nr.: 0351/4654-4795, www.bundeswehr-karriere.de

Die Firmengruppe TDE – 

vielseitig und kompetent

Die TDE Mitteldeutsche Bergbau Service GmbH  rmiert 
seit 2007 unter diesem Namen. Gegründet 1991, ent-
wickelte sich das Unternehmen vom Bergbausanierer zum 
komplexen und modernen Dienstleister für den Bergbau, 
Kommunen und die Privatwirtschaft in den Geschäfts-
feldern: Stahl- und Brückenbau, Erd- und Tiefbau,  Wasser- 
und Landschaftsbau, Maschinenbau, Bergbau- und 
Baumaschinenservice sowie Demontage, Abbruch und 
Entsorgung.

Das Unternehmen bildet mit Blick auf die zukünftigen 
Aufgaben und Herausforderungen jedes Jahr junge 
 Frauen und Männer in folgenden Berufen aus: Industrie-, 
 Konstruktions- und Zerspanungsmechaniker/-in sowie 
Bürokaufmann/-frau. Seit 2009 wird auch das „Koope-
rative Studium Maschinenbau“ angeboten. Darüber hi-
naus besteht die Möglichkeit, sich in Praktika und berufs-
praktischen Tagen über die Berufsbilder zu informieren.

Die betriebliche Ausbildung erfolgt in Kooperation mit 
dem 2007 gegründeten Ausbildungszentrum der TDE 
 Personal Service GmbH ebenfalls am Standort Espen-
hain. Be werberinnen und Bewerber  nden dort auch aktive 
Unterstützung bei der Berufsorientierung, der Eignungs-
feststellung und Ausbildungsplatzvermittlung in Ausbil-
dungsbetriebe der Region, insbesondere in den Berufen der 
Metall-, Elektro- und Kunststoffbranche. Die TDE Personal 
Service GmbH bildet selbst auch  Mechatroniker/-innen 
und Industriekaufmänner/-frauen aus.

http://www.bundeswehr-karriere.de
http://www.tde-personalservice.de
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Maler und Lackierer 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kreative Köpfe mit Spezialisierungswunsch sind 
an dieser Stelle gefragt. Denn die Ausbildung 
zum Maler und Lackierer gibt es in vielerlei 
Schwerpunktrichtungen – sicherlich ist auch die 
passende für dich dabei. 

  Maler und Lackierer in dem Bereich Bau-
ten- und Korrosionsschutz schützen und 
sanieren Gebäude, Gebäude teile, Objekte 
und Anlagen aus Beton, Stahl oder Metall. 
Sie tragen Anstriche und Beschichtungen 
auf, dichten Fugen ab und führen Brand-
schutzmaßnahmen durch. 

  Maler und Lackierer in dem Bereich 
Ge staltung und Instandhaltung kommen oft 
bei dekorativer Raumgestaltung zum Einsatz. 
Denn sie gestalten, behandeln, beschichten 
und bekleiden Innenwände, Decken, Böden 
und Fassaden von Gebäuden. Hierbei kom-
men oft dekorative Gestaltungstechniken 
wie die Wisch- oder Schabloniertechnik zum 
Einsatz, kreative Köpfe sind also gefragt.

  Maler und Lackierer in der Richtung 
 Kirchenmalerei und Denkmalpfl ege kommt 
eine ganz besondere Bedeutung zu. Denn sie 
sanieren und rekonstruieren Wände, Decken, 
Fassaden und Wandmaler eien von histo-
rischen Gebäuden. Sie  formen und gestalten 
Ornamente und Profi le,  bemalen Skulpturen 

und führen Re konstruktionen und Reproduk-
tionen aus. Eine anspruchsvolle Arbeit, die 
vor allem ein großes Interesse an der Erhal-
tung  historischer Kulturgüter voraussetzt.

Maurer
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Konzentriert und aufmerksam Pläne studieren 
und danach zu arbeiten – das sind die Haupt-
aufgaben eines Maurers. Sie errichten nach 
den Plänen von Architekten bzw. Statistikern 
neue Gebäude oder sanieren diese. Sie  stellen 
 Maurerwerke aus einzelnen Steinen her, 
bauen Fertigteile ein und montieren sie. Bei 
Sanierungs arbeiten stellen sie Bauschäden und 
deren Ursache fest und führen Abbruch arbeiten 
durch. Dabei müssen sie besonders beim 
Sanieren von Altbauten großes handwerkliches 
Geschick an den Tag legen, wenn es sich zum 
Beispiel um das mauern von Gewölben handelt. 
Außerdem ist auf der Baustelle Teamgeist und 
Verlässlichkeit gefragt, bestehende Sicherheits-
vorschriften müssen stets genau eingehalten 
werden, um Unfälle zu vermeiden. Teilweise 
führen Maurer auch Betonarbeiten durch. Ihren 
Arbeitsplatz haben Maurer bei Betrieben des 
Baugewerbes, bei Hochbauunternehmen, Beton-
baufi rmen, Sanierungs- und Modernisierungs-
unternehmen oder im Fertighausbau.

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Metallbauer
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Metallbauer sind Fachleute für die Herstellung 
von Metallkonstruktionen, deren Umbau und 
Instandhaltung gehören ebenfalls zu ihrem Auf-
gabenbereich. Gegebenenfalls übernehmen sie 
auch Aufgaben in der Planung und  Konstruktion. 
Metallbauer werden in drei verschiedenen 
Bereichen ausgebildet. 

  Im Bereich der Konstruktionstechnik 
arbeiten sie meist in Handwerksbetrieben 
des Metallbaus und fertigen und reparieren 
dort zum Beispiel Tore und Geländer. 

  Im Zweig der Metallgestaltung gibt es eben-
falls vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten: 
So können Metallbauer dieses Bereichs 
unter anderem an historischen Gegen-
ständen wie Kerzenleuchtern oder sogar 
Rüstungen arbeiten. 

  Metallbauer mit Spezialisierung auf Nutz-
fahrzeugbau arbeiten meist in Betrieben, die 
sich mit Kraftfahrzeug- oder Maschinen bau 
beschäftigen.

Straßenbauer
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

An jeder Stelle, auf der du läufst oder fährst 
war bereits ein Straßenbauer tätig – sei es auf 
dem Gehweg, der Straße, der Autobahn oder 
sogar im Schrebergarten. 

Straßenbauer sind für Verkehrswege aller Art 
zuständig. Dabei gehört es auch zu ihren Auf-
gaben, vor dem Bau sorgfältige Vermessungen 
durchzuführen. Nebenbei versetzen und ver-
legen sie Verbundpfl asterstein sowie Beton- und 
Naturstein, bauen Asphalt-Straßenbeläge und 
Zementbetondecken ein, bedienen und setzen 
planvoll Straßenfertiger und Walzen ein. Doch 
die Tätigkeiten der  Straßenbauer enden hier 
noch lange nicht: Sie setzen außerdem Abwas-
serrinnen ein, heben Entwässerungsgräben aus 
oder pfl anzen sogar Be grünungen an. 

Allerdings solltest du dich in diesem Berufs-
zweig auch auf Nachtarbeit einstellen, da viele 
Straßen arbeiten zu späten Uhrzeiten durchge-
führt werden, um den laufenden Verkehr am Tag 
nicht zu behindern.

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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Technischer Zeichner
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Bevor ein Gerät, eine technische Anlage, eine 
Maschine oder ein Gebäude hergestellt wird, 
muss eine genaue Zeichnung  angefertigt 
 werden. Die Hersteller erkennen daran zum 
Beispiel die genaue Größe der einzelnen Bau-
teile, die Zusammensetzung mit anderen 
Maschinenteilen oder auch die Lage elektrischer 
Schaltkreisläufe. Eine technische Zeichnung 
ist also eine Bauanleitung, die bis ins kleinste 
Detail stimmen muss. Nur so können die Ideen 
der Ingenieure oder Designer auch ver wirklicht 
werden. Technische Zeichner berechnen daher 
sehr genau die Größe und Eigenschaften der 
verschiedenen Werkstoffe oder auch der 
mechanischen und wärmetechnischen Abläufe. 
Ihr Arbeitsplatz ist am Zeichenbrett, zuneh-
mend aber auch am Computer, wo sie mit Hilfe 
einer CAD-Anlage (Computer- Aided-Design) 
 technische Zeichnungen, Unterlagen und Stück-
listen für den Materialbedarf erstellen. Der 
Beruf wird in den folgenden Fachrichtungen 
ausgebildet: Elektrotechnik, Energietechnik, 
 Heizungs-, Klima- und Sanitärtechnik, Holz-
technik, Maschinen- und Anlagentechnik.

Tischler
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Tischler stellen Möbel, Türen und  Fenster aus 
Holz und Holzwerkstoffen her. Auch Innenaus-
bauten wie zum Beispiel die neue Einbauküche 
nach Maß können von Tischlern durchgeführt 
werden. Meistens handelt es sich dabei um 
Einzelanfertigungen, die individuellen Kunden-
wünschen entspringen. Dabei gibt es bereits 
im Vorfeld viele Überlegungen bezüglich 
dem  Material, der Größe oder der Form des 
gewünschten Objekts anzustellen, die ein Tisch-
ler sorgfältig plant und abwägt. Tischler können 
bei Bautischlereien, in Baumärkten sowie in 
Möbelhäusern beschäftigt werden. 

Hegst du Interesse an diesem Beruf, so ist 
eine große Vorliebe für handwerkliche Tätig-
keiten natürlich Pfl icht. Darüber hinaus soll-
test du außerdem bei anfallenden Präzisions-
arbeiten nicht gleich die Geduld verlieren und 
beim Umgang mit den zahlreichen technischen 
Geräten die nötige Konzentration und Vorsicht 
 walten lassen, um Unfälle zu vermeiden.

Ausgewählte Ausbildungsberufe
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EUROPA – KORRESPONDENT/IN ESO     
INTERNATIONAL ADMINISTRATION 
MANAGER/IN ESA

•   Ausbildung / Fachstudium bis zum internationalen 
ESA-Diplom, Schwerpunkte: Sprachen, Wirtschaft, IT 
(mit integriertem staatl. Abschluss als 
Wirtschaftsassistent/in FR Fremdsprachen)

•  Option auf ein Bachelorstudium im Ausland
•  Praktika im In- oder Ausland
•  eigenes Apple MacBook
•  nachweislich gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt
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WIRTSCHAFT

INFORMATIK

SPRACHEN

SOZIALESAbiturienten/Realschüler
JETZT BEWERBEN!

Euro-Schulen-Organisation

Euro-Schulen Leipzig

Rosa-Luxemburg-Straße 23 
04103 Leipzig
Telefon 0341 35053530 
info@es.leipzig.eso.de
www.leipzig.eso.de

Euro-Schulen Leipzig  
Ausbildungen und Studienmöglichkeiten im 
In- und Ausland

Wenn es um Bildung geht, stehen mehr denn je neben dem 
Fach wissen Schlüsselquali  kationen wie Kommunikations- und 
Teamfähigkeit sowie soziale und multikulturelle Kompetenzen im 
Vordergrund. Das Zusammenwachsen Europas und die internationale 
Ver  echtung der Wirtschaft führen zu neuen Quali  kationsanforde-
rungen. Die Ausbildungsangebote der Euro-Schulen Leipzig im kauf-
männisch-sprachlichen Bereich sind praxisorientiert und  schließen 
mit nationalen und internationalen Zeugnissen und Diplomen ab.
 
Für den internationalen Einsatz gerüstet
Sprachinteressierte Absolventen mit Realschulabschluss und 
Abi turienten haben an den Euro-Schulen Leipzig  interessante 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in den Bereichen 
 Europakorrespondenz und International Administration and 
Management (mit integriertem staatlichen Berufsabschluss als 
 Wirtschaftsassistent/in Fachrichtung Fremdsprachen). Für 
 besonders engagierte und leistungsstarke Absolventen steht der 
Weg an Universitäten und Colleges in Großbritannien (z. B. Durham, 
 Lincoln) offen, um dort ein „Top-Up-Study“ zum Erwerb des  BA 
(Hons) Management, Business and Administration zu absolvieren.

Die Euro-Schulen Leipzig sind Mitglied der Qualitätsgemeinschaft 
Euro-Schulen-Organisation – mit über 100 Einrichtungen einer der 
größten privaten Bildungsträger in Deutschland. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
der Telefonnummer 0341 35053530 oder 
per E-Mail unter info@es.leipzig.eso.de 
bzw. im Internet: www.leipzig.eso.de

Euro-Schulen-Organisation

Euro-Schulen Leipzig

Berufe mit Zukun  - Karrierestart im BAUTEAM  GLASS Leipzig

Die Glass Ingenieurbau Leipzig GmbH ist eine mi  elständige Bau  rma  mit 
den Tä  gkeitsschwerpunkten Industrie- und Gewerbebau, Brückenbau und 
Verkehrswegebau.

Die Berufsausbildung junger Menschen ermöglicht uns die Bauvorhaben 
der Zukun   zu realisieren. Wir brauchen die Fachkrä  e von morgen. Jahr 
für Jahr bieten wir jungen Menschen die Möglichkeit mit einer 
umfassenden Ausbildung ins Berufsleben zu starten.

Ausbildungsberufe und -zeiten
 - Beton- und Stahlbetonbauer 3 Jahre
 - Hochbaufacharbeiter 2 Jahre
 - Bürokau  rau/-mann 3 Jahre

Wenn Du Dich auch noch in 50 Jahren an den mit 
Deinem Team errichteten Brückenbauwerken, 
Industrieanlagen oder Gebäuden erfreuen willst, 
dann richte Deine  vollständigen Bewerbungs-
unterlagen  mit dem Zeugnis des 1. Halbjahres 
2009/2010 bis zum 30.04.2010 an :

Glass Ingenieurbau Leipzig GmbH | Südring 16 | 04416 Markkleeberg | www.glass-bau.de

morgen. Jahr 

AM  GLASS LeipzigAM  GLASS Leipzig
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kaufmännische Ausbildungsberufe

Industrie
 Industriekaufmann

Handel
 Automobilkaufmann
 Buchhändler
 Drogist
 Florist
  Gestalter für visuelles Marketing
 Kaufmann im Einzelhandel
  Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel
 Musikalienhändler
 Verkäufer

Bankwesen
 Bankkaufmann

Versicherungen
  Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzdienstleistungen

Hotel- und Gaststättenberufe
 Fachkraft im Gastgewerbe
  Fachmann für Systemgastronomie
 Hotelfachmann
 Koch
 Restaurantfachmann

Verkehrs- und Transportgewerbe
 Berufskraftfahrer
  Fachkraft für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen
 Fachkraft im Fahrbetrieb
  Kaufmann für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen
  Kaufmann für Spedition und 
Logistikdienstleistungen
  Kaufmann für Tourismus und Freizeit
  Kaufmann für Verkehrsservice
 Luftverkehrskaufmann
 Reiseverkehrskaufmann

sonstige Berufe
 Bestattungsfachkraft
 Bürokaufmann
  Fachangestellter für Medien- und 
Informationsdienste
  Fachangestellter für Markt- und 
Sozialforschung
 Fachkraft für Lagerlogistik
  Fachkraft für Schutz und Sicherheit
 Fachlagerist
 Immobilienkaufmann
 Informatikkaufmann
 IT-Systemkaufmann
  Kaufmann für audiovisuelle Medien
  Kaufmann für Bürokom munikation
  Kaufmann für Dialogmarketing
  Kaufmann für Marketing kommunikation
  Medienkaufmann Digital- und Print
  Kaufmann in der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft
  Personaldienstleistungs kaufmann
  Servicefachkraft für Dialogmarketing
  Servicefkraft für Schutz und Sicherheit
 Sport- und Fitnesskaufmann
 Sportfachmann
 Tierpfl eger
 Veranstaltungskaufmann

gewerbliche Ausbildungsberufe

Metalltechnik
 Anlagenmechaniker
  Eisenbahner im Betriebsdienst
  Fachkraft für Veranstaltungstechnik
 Fahrradmonteur
 Fahrzeuglackierer
 Fertigungsmechaniker
 Gießereimechaniker
 Industriemechaniker
 Konstruktionsmechaniker
 Kraftfahrzeugmechatroniker
 Maschinen- und Anlagenführer
  Mechaniker für Land- und 
Baumaschinentechnik

Ausbildungsberufe im IHK-Bezirk zu Leipzig

Übersicht der Ausbildungsberufe im IHK-Bezirk zu Leipzig
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Wieso habt Ihr euch bei 
der Sparkasse Leipzig 
beworben?
Yenga: Die Sparkasse 
Leipzig ist der größte Aus-
bilder der Region, außer-
dem bietet sie uns neben 
einer vielseitigen und 
kompetenten Ausbildung 
gute Karrierechancen in 
spannenden Bereichen, 
z. B als Privatkundenbe-
rater oder Spezialist.

Was macht die Aus-
bildung bei der Sparkas-
se Leipzig so vielseitig? 
Yenga: Wir können schon 
während der Ausbildung 
an Weiterbildungen 
teilnehmen und qualifi -
zieren uns so für unseren 
künftigen Einsatz als 
Bankkaufl eute. Außerdem 
können wir die Theorie 
aus zahlreichen Semi-
naren und Schulungen 
Tag für Tag in die Praxis 
umsetzen. Der Kreativität 
unserer Arbeitsgruppen 
sind in verschiedenen 
fachspezifi schen Pro-
jekten fast keine Grenzen 
gesetzt. 

Wie setzen sich di-
ese Arbeitsgruppen 
 zusammen?
Yenga: Zu Beginn 
unserer Ausbildung haben 
wir innerhalb der Klasse 
anhand der Stärken und 
Potenziale jedes Einzel-
nen selbstständig Teams 
gebildet. Natürlich spielte 
auch Sympathie eine 
Rolle. Schon oft konnten 
wir bei zahlreichen Aufga-
ben und Projektaufträgen 
diese Stärken gezielt 
einsetzen um erfolgreich 
zu sein. Nicht nur die 
Ausbilder werden so von 
unserem Können über-
zeugt. Wir präsentieren 
auch schon mal vor Filial-
leitern, Ab teilungsleitern 
oder sogar dem Vor-
stand!

Das klingt spannend! Wie 
wird man denn Auszu-
bildender der Sparkasse 
Leipzig?
Yenga: Das Bewerbungs-
verfahren gliedert sich in 
fünf Schritte: Angefangen 
von der Online-Bewerbung, 
über einen ersten Online-
Test, den man ganz 
bequem von zu Hause 
aus erledigen kann, und 
einem Test vor Ort, bis 
hin zu einem persönlichen 
Telefoninterview und dem 
Assessment-Center. Der 
Schwerpunkt des Auswahl-
verfahrens liegt – wie in 
der Ausbildung auch – auf 
der verkäuferischen Kom-
petenz und dem kunden-
orientierten Handeln.

Was kann man sich unter 
dem Beruf des Bankkauf-
manns vorstellen?
Yenga: Der Fokus der 
Arbeit liegt in der persön-
lichen Kundenberatung und 
-betreuung. Abgestimmt 
auf die individuellen Wün-
sche und Bedürfnisse 
des Kunden erstellen wir 
fundierte Finanzkonzepte 
und konkrete Angebote. 
Das ist deshalb so span-
nend, weil jeder Kunde 
andere Lebensziele hat. 
Ob rund ums Girokonto, 
Vermögensaufbau, Alters-
vorsorge, die Absicherung 
von Lebensrisiken oder die 
Finanzierung der eigenen 
Existenz – alles ist bei der 
Sparkasse Leipzig möglich.

Fiel euch die Umstellung 
vom Schulalltag auf die 
Arbeitswelt schwer? 
Yenga: Nicht wirklich – 
unsere Ausbilder und 
schon erfahrene Auszu-
bildende haben uns in der 
„Startwoche“ den Einstieg 
erleichtert.  Uns gegensei-
tig kennen zu lernen stand 
im Vordergrund und es 
gab bereits erste Seminare 
und Gesprächstrainings.

Du hast Spaß am Umgang mit Menschen? Du magst Kommuni kation? 
Und du willst einen Beruf, der dir jede Menge Möglichkeiten bietet? 
Prima! Denn die Sparkassen in Sachsen bieten Ausbildungsplätze. 
Nutze deine Chance. Jetzt online bewerben!  www.s-klasse-azubi.de

 Bist du -Klasse?
 Die Sparkassen in Sachsen bieten 
Ausbildungsplätze. Nutze deine Chance.

93x270_AZ_SKlasseTakeoff_final.indd   1 03.02.2009   15:24:27

Auszubildende der Sparkasse Leipzig 
stellen ihre Ausbildung vor:  
Ein Interview mit dem Lernteam „Yenga“.
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 Mechatroniker
 Metallschleifer
 Modellbaumechaniker
 Oberfl ächenbeschichter
 Technischer Zeichner
 Teilezurichter
  Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik
 Werkzeugmechaniker
 Zerspanungsmechaniker
 Zweiradmechaniker

Elektrotechnik
  Elektroniker für Automatisierungstechnik
  Elektroniker für Betriebstechnik
  Elektroniker für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme
  Elektroniker für Geräte und Systeme
 Fachinformatiker 
 IT-Systemelektroniker
 Systeminformatiker

Bau, Steine, Erden
 Ausbaufacharbeiter 
 Baugeräteführer
 Baustoffprüfer
 Bauzeichner
 Beton- und Stahlbetonbauer
 Betonfertigteilbauer
 Brunnenbauer
 Fliesen-, Platten-, Mosaikleger
 Gleisbauer
 Hochbaufacharbeiter
 Kanalbauer
 Maurer
 Rohrleitungsbauer
 Straßenbauer
 Tiefbaufacharbeiter
 Trockenbaumonteur
  Verfahrensmechaniker in der Steine- und 
Erdenindustrie

Chemie, Physik, Biologie
 Biologielaborant
 Chemielaborant
 Chemikant

 Fachkraft für Abwassertechnik
  Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft
  Fachkraft für Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice
  Fachkraft für Wasser versorgung
 Lacklaborant
 Maskenbildner
 Schädlingsbekämpfer
  Verfahrensmechaniker in der Kunststoff- und 
Kautschukindustrie
 Werkstoffprüfer

Holz
  Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice
 Holzbearbeitungsmechaniker
 Holzmechaniker

Papier, Druck
 Siebdrucker
 Buchbinder
 Drucker
 Film- und Videoeditor
 Kartograph
 Mediengestalter Bild/Ton
 Mediengestalter Digital/Print
 Papiertechnologe
 Verpackungsmittelmechaniker

Leder, Textil, Bekleidung
 Modeschneider

Nahrung und Genuss
 Brauer und Mälzer
  Fachkraft für Lebensmitteltechnik
 Fachkraft für Süßwarentechnik
 Fleischer
 Müller

Glas, Keramik, Schmuck, Edelsteine
 Flachglasmechaniker
 Glasapparatebauer
 Industriekeramiker
  Verfahrensmechaniker Glastechnik

Übersicht der Ausbildungsberufe im IHK-Bezirk zu Leipzig
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Comeniusstraße 17  I  04315 Leipzig
www.blindow.de

Medizinische Heilberufe, 
informationstechnische, kreative, 
natur- und wirtschaftswissenschaftliche 
Berufe mit Zukunft.

Abschluss statt Abschuss.

Deine Chance 
 ist orange.

www.blindow.de

Bernd-Blindow-Schulen.
Eine private Schule, offen für jeden.
Woran erkennt man eine gute Schule? An den Menschen.
Seit 1972 setzen wir, die Familie  Bernd Blindow, uns für die Ausbil-
dung junger Menschen und für Weiterbildung ein. Wir suchen die bes-
ten Lehrer, Dozenten, Ärzte und Fachkräfte aus der Praxis, damit Sie das 
Berufsbild so erlernen, wie es ausgeübt wird. Wir bilden nichtärztliche 
Heilberufe, informationstechnische, kreative, natur- sowie wirtschafts-
wissenschaftliche Assistentenberufe aus. Mit Stolz gehören wir zu den 
größten und erfahrensten staatlich anerkannten Berufsfachschulen in 
Deutschland. Unsere Gütesiegel:
Selbstverständlich entsprechen unsere Ausbildungen den staatlichen 
Anforderungen. Wir sind TÜV-geprüft nach ISO und  AZWV.

Wer kann bei uns lernen?
Bewerben kann sich, wer einen Realschulabschluss, Fachhochschulreife 
oder Abitur hat. Wer einen Hauptschulabschluss und eine zweijährige 
abgeschlossene Berufsausbildung vorweist, kann ebenfalls bei uns star-
ten. Für das Berufsbild Masseur/in genügt ein Hauptschulabschluss.

Der Campus, Die Ausstattung, Die Technik
Zwei der vier Schulgebäude befi nden sich direkt auf unserem grünen 
Campus. Klassenräume, Labors, medizinische Therapieräume, Com-
putersäle und Sportstätten liegen nah beieinander. Und mittendrin: die 
moderne und freundlich eingerichtete Mensa. Schon ab 7 Uhr morgens 
kann man hier Hunger und Durst stillen und andere Schüler treffen.
Außerdem gleich neben dem Campus: das Wohnheim. Es gehört zur 
Schule und bietet Schülerinnen mit einem zu weiten Anfahrtsweg die 
Möglichkeit, vor Ort zu wohnen.

Das Studium (Medizinalfachberufe)
Die Bernd-Blindow-Gruppe bietet neben den Ausbildungen vielfältige 
Angebote für anschließende Weiterbildungen, akademische Abschlüsse 
und lebenslanges Lernen.
So zum Beispiel den Studiengang zum „Bachelor of Arts (B.A.), 
 Medizinalfachberufe“. Diesen Titel erlangen Sie an der gruppeneigenen 
Fachhochschule Nordhessen. Sie studieren entweder im Fernstudium 
in Vollzeit (4 Semester) oder im Fernstudium in Teilzeit (5 Semester). 
Dieser Bachelor-Studiengang vermittelt spezialisiertes therapeutisches 
Wissen und richtet sich an Alten- und Krankenpfl eger/in, Ergo- oder 
Physiotherapeut/in und Logopäde/in sowie weitere Berufsbilder auf 
Anfrage.

Die Weiterbildungsmöglichkeiten  im Gesundheits-
wesen an den Bernd-Blindow-Schulen Leipzig:
 Physio:
 1.  Konzept der biodynamischen Manuellen Therapie nach 

Henger & Sliepen
 2. P.N.F. , Engelbach
 3. Manuelle Lymphdrainage, Akademie Damp
 4. Handtherapeut/in-Ausbildung, Akademie Bad Münder
Ergo:
 1. Manuelle Lymphdrainage, Akademie Damp
 2. P.N.F. , Engelbach
 3. Kunsttherapeutische Weiterbildung
Logo:
 1. P.N.F. , Engelbach
Alle:
 1. Bobath-Kindertherapie
 2. Wellnesstherapie-Weiterbildung

Mehr Infos unter:
www.blindow.de oder unter Tel. 0341 64 90 80 
Anschrift: Comeniusstraße 17 I 04315 Leipzig
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Die Bewerbungsmappe

Eine gut formulierte und 
 ansprechend aufbereitete 
Bewerbungs mappe ist nicht 
nur deine Visitenkarte, sondern 
auch die Eintrittskarte zu einem 
ersten Vorstellungsgespräch. 
Eine überzeugende Bewer-
bungsmappe mit einem indivi-
duellen Anschreiben, Deckblatt 
und Lebenslauf kostet Zeit, 
Nachdenken und Nerven. Aber 
der Einsatz lohnt sich!

Folgende Tipps unterstüt-
zen dich, eine überzeugende 
 Bewerbung zu erstellen:

Das Anschreiben
Das Anschreiben ist der 
 „Tür öffner“ zu deinen 
 Bewerbungsunterlagen. Es 
liegt auf der Bewerbungs-
mappe, wird als Erstes in die 
Hand genommen und entschei-
det, ob die restlichen Seiten 

der  Bewerbungsmappe mit 
 Interesse gelesen werden.

Ein gutes Anschreiben enthält 
alle wesentlichen Informationen 
über deine Bewerbungsmoti-
vation, deine Kenntnisse und 
Fähigkeiten und bietet Ein-
blicke in deine Persönlichkeit. 
Da rüber hinaus soll es fl üssig, 
kurz und knapp formuliert und 
übersichtlich sein.

Peter Muster     
Musterstr. 1     
99999 Musterstadt                                Musterstadt, 22. September 2010

Beispiel-Bank AG
Frau Beispiel
Beispielallee 1
12345 Beispielstadt

Ihre Anzeige „Ausbildung zum Bankkaufmann“ in der Broschüre 
„Schule – und was dann?“

Sehr geehrte Frau Beispiel,

im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf 
den Beruf des Bankkaufmanns aufmerksam. 

Anhand der Broschüre „Schule – und was dann?“ sowie bei der Berufsberatung 
des Arbeitsamtes habe ich mich daraufhin noch etwas eingehender über die 
Ausbildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufsbildes informiert und 
festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechen. 

Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Mus-
terstadt. Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer 
meine schulische Ausbildung abschließen.

Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen 
beginnen, da der Beruf des Bankkaufmanns sehr viel Abwechslung, den per-
sönlichen Kontakt mit Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben und 
Möglichkeiten verspricht.

Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr 
freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

Muster eines klassischen Bewerbungsschreibens

bedeutet
Leerzeile

Die Bewerbung



In der Tat ist es nicht einfach, 
einen gelungenen ersten 
Eindruck zu hinterlassen. Hier 
noch einige Punkte, die du 
berücksichtigen solltest:

Statt „Sehr geehrte Damen und 
Herren“ solltest du den eigent-
lichen Adressaten namentlich 
anreden. Findest du diesen 
Namen nicht in der Anzeige 
oder auf der Homepage, rufe 
in der Telefonzentrale des 
 Unternehmens an, um ihn 
zu erfragen. Finde eine gute 
 Eröffnung. „Hiermit bewerbe 
ich mich…“ gehört sicher nicht 
dazu! 

Nutze das Anschreiben, um 
deutlich zu machen, warum du 
dich ausgerechnet bei diesem 
Unternehmen bewirbst. Viele 
Firmen haben eine Internet-
seite, in der du Informationen 
fi ndest, die dir gute Gründe für 
deine Bewerbungsmotivation 
liefern. 

Anschließend stellst du dich 
kurz vor. Gehe auf deine 
 Stärken und Fähigkeiten ein. 
Sehr gut lassen sich in diesem 
Teil auch Engagement in einem 
 Verein oder Erfahrungen aus 
einem einschlägigen Praktikum 
verarbeiten. Hier erhält das 
Unternehmen bereits erste 
Gründe, warum es dich kennen-
lernen sollte.

Zum Schluss schreibe, ab 
wann du zur Verfügung stehst 
oder wann du die Schule mit 
welchem Abschluss verlässt. 
 Vergiss nicht zu erwähnen, 
dass du dich über die Einla-
dung zu einem persönlichen 
Gespräch freust und verab-
schiede dich mit der Formulie-
rung „Mit freundlichen Grüßen“.

Beachte, dass ein Anschreiben 
niemals länger als eine Din-A4 

Seite sein sollte und lasse 
am besten auch noch jemand 
 anderen Korrektur lesen, bevor 
Du die Bewerbung abschickst!

Check‘ dein Anschreiben:

1.  Absender (vollständig, 
 richtig, Telefonnummer?)

2.  Adresse (vollständig, richtig, 
Ansprechpartner?)

3. Datum

4.  Bezugszeile (ohne das Wort 
„Betreff“, fettgedruckt)

5. Anrede 

6.  Bewerbungstext (sind alle 
Fehler gefunden?)

7. Grußformel

8.  Unterschrift (am besten mit 
blauer Tinte)

9. Anlage (ohne Aufzählung)

Deckblatt

Ein Buch beginnt nicht sofort 
mit dem Haupttext und norma-
lerweise fällt man nicht mit der 
Tür ins Haus. 

Dieses kann man auch auf eine 
Bewerbungsmappe beziehen 
und daher mit einem Deckblatt 
beginnen. Es wird noch vor den 
Lebenslauf geheftet und ist der 
geeignete Ort für dein Bewer-
bungsfoto und deine wichtigsten 
 persönlichen Daten (Name, 
Adresse, Ausbildungsberuf). 

Beispiele hierfür fi ndest du im 
Internet oder in einschlägigen 
Bewerbungsratgebern 

Der Lebenslauf

Der Lebenslauf belegt deinen 
bisherigen Werdegang.  Dieser 
wird sich bei dir natürlich 
noch im Wesentlichen auf 
deine schulische Laufbahn 
 beschränken. Aber vielleicht 
hast du schon einige  Praktika 
absolviert, die für deinen 
zukünftigen Ausbildungs betrieb 
interessant sein könnten. 
Auch deine Hobbys oder dein 
 Engagement in einem Verein 
sollten hier erscheinen.

Der Lebenslauf wird in 
 tabellarischer Form erstellt. 
Du solltest hierfür die 
 „Tabulator-Taste“ auf deiner 
Tastatur entdecken und inten-
siv nutzen. So erreichst du, 
dass die Zeilen gerade unter-
einander  geschrieben werden.

Beginne mit deinen persön-
lichen Angaben. In deinem Alter 
musst du den Familienstand 
nicht angeben, da in der Regel 
davon ausgegangen wird, dass 
deine Heirats pläne noch in der 
Zukunft liegen. Auch die Erwäh-
nung der  Nationalität ist über-
fl üssig, wenn du aus Deutsch-
land kommst und einen für 
dieses Land typischen Namen 
trägst. 

Anschließend kommt dein 
schulischer Werdegang, den 
du wahlweise vom Beginn 
(Grundschule) bis zur letz-
ten Station (deutsche Form) 
oder in umgekehrter Reihen-
folge  (amerikanische Form) 
 darstellen kannst. 
Nun kommt der Teil, mit dem 
du dich von anderen  Bewerbern 
unterscheidest: 

  deine weiteren Kenntnisse 
(z. B. Sprachen – bitte 
mit einer Bewertung „gut“ 
 „fl ießend“ o.ä. versehen) 

Die Bewerbung
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  Ruf die Firmen an, bevor du dich bewirbst. So erfährst 
du, ob die ausgeschriebene Stelle überhaupt noch frei ist. 
 Zudem baust du einen ersten persön lichen Kontakt auf.

  Achte unbedingt auf eine  saubere, 
fehlerfreie Gesamt optik ohne Knicke, 
Flecken oder Radiergummikrümel.

  Ein Bild sagt mehr als tausend Worte – und entscheidet 
wesentlich darüber mit, wie sympathisch die Bewerberin/
der Bewerber auf den ersten Blick wirkt. Der Gang zum 
Fotografen lohnt sich also!

TIPPS VOM PERSONALLEITER

  PC-Kenntnisse (mit Angabe 
der Programme, die Du 
beherrschst), 

  Praktika (Zeitraum, Firma, 
Tätigkeit) und

 Hobbys. 

Für den Lebenslauf gilt ebenso 
wie für das Anschreiben: Er 
lebt! Je nach Firma und Aus-
bildungsberuf kann er ange-
passt werden. Wenn du dich 
als Kauffrau im Einzelhandel 
bewirbst, interessiert sich das 
Unternehmen weniger für dein 
Schulpraktikum als Arzthelferin, 
als vielmehr für deine Aushilfs-
tätigkeit im Einzelhandel. 

Einen ausformulierten oder 
handgeschriebenen Lebenslauf 
solltest du nur auf ausdrück-
lichen Wunsch anfertigen.

Wichtig auch hier: Der Lebens-
lauf wird mit Datum versehen 
und unterschrieben!

Die dritte Seite: dein Profi l

Hinter deinen Lebenslauf 
kannst du noch eine weitere, so 
genannte dritte Seite, einfügen. 
Hier hast du Raum, um deine 
Vorzüge etwas ausführlicher 
als im Anschreiben darzustel-
len. Wähle als Überschrift z. B. 
„Was Sie sonst noch von mir 
wissen sollten“ oder „Warum ich 
mich bewerbe“. Frage Eltern, 
Geschwister und Freunde nach 
ihrer Einschätzung deiner Stär-
ken und Fähig keiten. Du wirst 
erstaunt über das Ergebnis die-
ser Fremdeinschätzung sein, die 
manches Mal von deiner Selbst-
einschätzung abweichen kann.

Bitte achte auch hier darauf, 
dass du nicht zu ausführlich 
wirst. 

Diese Seite bietet dir eine gute 
Möglichkeit, dich von der Masse 
abzuheben und deine Persön-
lichkeit genauer zu beschreiben.

Check‘ deine 
Bewerbungsmappe:

1. Anschreiben

2. Evtl. Deckblatt

3. Tabellarischer Lebenslauf

4. Evtl. dritte Seite

5.  Zeugniskopien (aktuelles 
Zeugnis zuerst)

6.  Bescheinigungen über 
 Praktika, Computerkurse, 
besondere Aktivitäten

Eine absolute Selbstverständ-
lichkeit sind fehlerfreie und 
perfekt gedruckte Unterlagen 
sowie sauber und gerade 
kopierte Anlagen. Dass die 
Bewerbung aktuell sein sollte, 
sei nur am Rande erwähnt. Nur 
noch einmal zur Erinnerung: Das 
Anschreiben ist nicht Bestand-
teil der Bewerbungsunterlagen; 
es gehört lose auf deine Bewer-
bungsmappe! Und vergiss nicht 
zu unterschreiben!

Bewerbungs-Tipps

  Forum des Bertelsmann-
Verlages, umfangreiche 
Link-Sammlung 
www.berufsbildung.de

  Berufswahlfahrplan fürs 
richtige Timing 
www.berufswahlnavigator.de

  Tipps rund um die Bewerbung 
– locker, aber gehaltvoll 
www.bw-tips.de

  Bewerbungsratgeber www.
neue-ausbildungsberufe.de

  Arbeitsblätter für Bewer-
bungen www.jova-nova.com

  Einstellungstests – Test-
Training für den Karrierema-
rathon www.focus.de/jobs/
bewerbung/einstellungstest

Die Bewerbung

36

http://www.berufsbildung.de
http://www.berufswahlnavigator.de
http://www.bw-tips.de
http://www.neue-ausbildungsberufe.de
http://www.neue-ausbildungsberufe.de
http://www.jova-nova.com
http://www.focus.de/jobs/


Das richtige Foto

Das richtige Foto macht deine Bewerbung erst richtig schick. 
Nur worauf kommt es an?

1.  Immer die Bewerbung zum Fotografen mitbringen. 

2.  Das Foto muss zum Beruf passen: Wer sich als Schlosser bewirbt, sollte sich nicht im Anzug 
ablichten lassen

3.  Mut zu ausgefallenen Formaten: Es muss nicht  immer das klassische Passfoto sein. 
Das Foto sollte an die Bewerbungsunterlagen angepasst werden und kann auch mal quadratisch, 
sehr fl ach oder extrem hoch ausfallen. 

4.  Vorsicht beim Hintergrund: Hier rät der Profi  zu weiß oder schwarz. 
Beides wirkt klassisch und edel.

5.  Du selbst solltest versuchen zu wirken, und mit der Fotokamera zu spielen. 
Sei einfach ganz locker drauf und genieße, dass du im Mittelpunkt stehst. 
Denn wichtig ist, dass du authentisch rüberkommst. 

6.  Achte darauf, ob der Fotograf mit dir bespricht, worauf es ankommt. 
Denn nur dann wird er auch ein perfektes Foto zustandebringen.

Das richtige Foto
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Vorstellungsgespräche folgen meist einem bestimmten Schema. Wenn du dich 
darauf vorbereitet hast, dann bist du nicht so leicht aus der Ruhe zu bringen. 

Du bist nervös. 
Das ist ziemlich normal, und auch dein Gesprächspartner ist daran gewöhnt. 
Er oder sie wird versuchen, die Situation durch eine freundliche und lockere 
Gesprächs atmosphäre zu entspannen. 

Man stellt dir persönliche Fragen. 
Das Gespräch kommt jetzt auf den Punkt. Bleib ruhig, und beantworte alle 
 Fragen freundlich. Dein Gegenüber möchte sich ein Bild von deiner Persönlichkeit 
machen, deinen familiären Hintergrund einschätzen oder feststellen, ob du zum 
Unternehmen und zum gewählten Beruf passt. 

Du sollst deine Qualifi kation schildern. 
Macht dir kein Problem, weil du dich gründlich vorbereitet hast. Schildere deine 
Stärken selbst bewusst, aber ohne Übertreibung. Antworte auch auf  Fragen nach 
Schwächen ehrlich. 

Dein Gegenüber fühlt dir auf den Zahn. 
Je nach Gesprächsverlauf können jetzt auch ein paar unangenehme Fragen auf-
tauchen. Dein Gesprächspartner könnte meinen, widersprüchliche Aussagen oder 
mangelnde Motivation festgestellt zu haben. Atme aus, reagiere gelassen und 
stelle die Dinge freundlich klar. 

Jetzt präsentiert sich das Unternehmen. 
Dein Gegenüber erläutert nun die Ausbildung und stellt das Unternehmen dar. 
Beschränke dich nicht aufs Zuhören. Stelle deine vorbereiteten Fragen, bleib 
aktiv und erläutere sachlich und ohne Übertreibungen, warum  gerade du für die 
Ausbildungsstelle geeignet bist. 

Gesprächsabschluss 
Wenn du gern in diesem Unternehmen ausgebildet werden möchtest, mach 
das zum Schluss ruhig nochmals deutlich. Frag nach, bis wann man dir die 
 Entscheidung mitteilen wird.

  Infos über Branche und Betrieb besorgen 
(Bibliothek, Internet, über Pressestellen von Unternehmen und 
Verbänden)

  Liste eigener Stärken/Schwächen notieren 
Welche meiner Stärken passen gut zum Betrieb? 
Welche Schwächen kann ich wie ausgleichen? 

  2 Fragelisten zusammenstellen und mit Eltern/Freunden 
 durchspielen: 
Welche Fragen könnte der Personalchef mir stellen? 
Was möchte ich ihn fragen? 

  Ein Outfi t planen, das zum Unternehmen passt.
Zu lässig wirkt desinteressiert, zu aufgedonnert fehl am Platz. 
Besprich dich mit Eltern oder Freunden.

Vorbereitung 
(Rechtzeitig erledigen!) 

Jetzt geht’s los: Der erste Vorstellungstermin

Phase 1: 

Phase 2: 

Phase 3: 

Phase 4: 

Phase 5: 

Phase 6: 

Das Vorstellungsgespräch
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Haare

Bei einer ordentlichen Frisur sehen offene 

Haare schön aus. Auch eine Hochsteck-

frisur passt meistens gut und macht 

einen gepfl egten Eindruck.

Make-up

Weniger ist mehr! Entscheidet euch für 

ein dezentes Make-up,dick aufgetragene 

Schminke wirkt aufgesetzt und unnatürlich. 

Kleidung

Du solltest dir überlegen, welches  Outfi t zum 

Berufsbild passt, für das du dich bewirbst. 

Hemd oder Bluse (gebügelt!)  passen meistens 

gut. Blazer und Hose müssen farblich zusam-

menpassen. Ein zu klein oder zu groß geratener 

Dress sieht nicht gut aus.

Schuhe

Die Schuhe gehören genauso zum Styling wie 

der Rest. Sie müssen nicht immer schwarz sein, 

sollten aber zum restlichen Outfi t passen. 

Stylingtipps fürs Bewerbungsgespräch

Haare

Ordentlich gekämmt und frisch 

gewaschen: Mit solchen Haaren 

machst du sicher einen gute Figur.

Gesicht

Frisch rasiert und geduscht, das macht einen 

guten Eindruck. Ein dezentes Deo ist erlaubt, 

aber Vorsicht, nicht dass du eine penetrante 

Duftwolke um dich hast.

Kleidung

Du solltest dir überlegen, welches Out-

fi t zum Berufsbild passt, für das du dich 

bewirbst. Hemd oder Sakko (gebügelt!) 

passen meistens gut. 

Juhuu!! 
Du hast die Einladung zu einem 
Vorstellungsgespräch in der 
Tasche. 

Allgemein gilt:
Du musst dich nicht „verklei-
den“ und deine Persönlichkeit 
ver stecken. Man kann seinem 
Bekleidungsstil treu bleiben 
und einige Regeln beachten, 
dann klappt ś auch mit der 
 Lehrstelle! Ein gepfl egtes 
Äußeres ist wichtig, denn 
oft ist der erste Eindruck 
 entscheidend.

Stylingtipps
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Internetadressen – surf mal vorbei

RUND UM DIE BERUFSWAHL

  www.planet-beruf.de 
Internetplattform der Bundesagentur für 
Arbeit rund um das Thema Ausbildung

  www.berufenet.arbeitsagentur.de
Portal der Bundesagentur für Arbeit mit 
detaillierten Ausbildungs-Beschreibungen 

  www.dihk.de
Aktuelles und Informationen der 
Industrie- und Handelskammern

  www.br-online.de/br-alpha/ich-machs
Informationsseite des Bayerischen 
 Fernsehens mit Videoclips zu verschiedenen 
Ausbildungen

  www.azubi-magazin.com
Magazin für Schulabgänger 
und Berufsanfänger 

  www.beroobi.de
Ein Portal mit Berufsbildern und 
vielen Erfahrungsberichten

  www.berufsbildungsmesse.de
Infos zu regionalen Ausbildungsmessen, 
bei denen du dich über Berufe informieren 
kannst.

  www.jugend-und-ausbildung.de
Berufsbilder und viele Infos zum Thema 
Bewerbung und Ausbildung

  www.teamhandwerk.de
Infos zu den handwerklichen Ausbildungen, 
„Jobfi nder“ und vieles mehr

RUND UM DAS AUSBILDUNGSPLATZANGEBOT

  www.praktikum.de
Große Praktikabörse

  www.unicum.de
Praktika-, Nebenjob- und Ausbildungsbörse

  www.praktikumsberichte.de
Tipps zum Praktikum, umfangreiche 
 Praktikantenberichte

  www.schule-beruf.de
Infos rund um Ausbildung und Berufswahl

  www.handwerksberufe.de
Handwerkliche Berufe von A- Z

RUND UM DIE BEWERBUNG

  www.bewerbung-tipps.com
Musteranschreiben, Tipps und Tricks rund 
um die Bewerbung

  www.planet-beruf.de
Zahlreiche Übungen zum Erstellen von 
Anschreiben, Lebenslauf und Co.

  www.aubi-plus.de
Lehrstellenbörse und Infos rund um die 
 Ausbildung

  www.ausbildungsstelle.com
Ausbildungsstelle.com - 
Ausbildungsportal mit Stellenbörse.

  www.azubi-online.com/
azubi online - Portal des zeitplan-verlags. 
Stellenbörse und Berufsbeschreibungen, 
Selbstcheck

  www.ihk-lehrstellenboerse.de
Lehrstellenbörse für die Bereiche Industrie, 
Handel und Dienstleistungen

  www.handwerkskammer.de
Lehrstellenbörsen für Berufe im Handwerk

  www.wdr-lehrstellenaktion.de/radio/ 
lehrstellen/
Reportagen über Ausbildungsberufe.
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Die traditionsreiche Universität Leipzig bietet nicht nur ein breit gefächertes Angebot an  Studienrichtungen 
sondern an einigen Fakultäten und in der Zentralverwaltung wird auch in den unterschiedlichsten  Berufen 
nach dem Berufsbildungsgesetz ausgebildet. Die Universität Leipzig verfügt über 72  Ausbildungsplätze, 
das heißt jeder hundertste Auszubildende des Regierungsbezirkes startet unter dem Dach der  Universität 
ins Berufsleben. Zum Spektrum gehören insgesamt 11 verschiedene Ausbildungsberufe darunter auch 
Exoten wie Glasapparatebauer oder Mediengestalter. Auch wenn die  Auszubildenden oft im  Schatten 
der Studentenschaft stehen, ist eine möglichst umfassende und ausdiff erenzierte  Lehrstellenstruktur ein 
wichtiges gesellschaftliches Anliegen der Universität. In den letzten 10 Jahren wurde die Anzahl der Aus-
bildungsplätze um ca. 20 erhöht. Dabei hat man sich nicht allein am eigenen Bedarf ausgerichtet, sondern 
stets die Verpfl ichtung im Blick, jungen Menschen eine berufl iche Perspektive zu eröff nen. Dies zeigt auch 
das Angebot der Universität jeden Auszubildenden nach erfolgreichem Abschluss in ein auf sechs Monate 
befristetes Arbeitsverhältnis zu übernehmen. Darüber hinaus zeigt die Statistik, dass in den vergangenen 
19 Jahren bereits 40 Ausgebildete in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis übernommen wurden und 49 
junge Menschen länger als sechs Monate in befristeten  Arbeitsverhältnissen beispielweise im Rahmen 
von Forschungsprojekten oder als Elternzeitvertretung beschäftigt werden konnten. Unsere Auszubilden-
den schätzen die angenehme Atmosphäre im Kreise der Studentenschaft und der jungen Wissenschaftler, 
sowie die Vielfältigkeit der Ausbildung, da durch Rotation verschiedene Bereiche und Facetten des jewei-
ligen Ausbildungsberufs aufgezeigt werden.
Dass die Ausbildung an der Universität Leipzig hochwertig ist, zeigten unter anderem die Erfolge 
unserer Auszubildenden bei der Teilnahme an Leistungswettbewerben. Im Jahr 2008 zählten ein 
 Feinwerkmechaniker und ein Elektroniker zu den Landessiegern (in ihren jeweiligen Beruf ).

Berufsausbildung am Puls der Wissenschaft
Universität Leipzig hat derzeit 72 Azubis

In 2011 werden voraussichtlich 21 Ausbildungsstellen neu  besetzt. 
In welchen Berufsrichtungen tatsächlich ausgebildet wird  entscheidet 

sich im Herbst 2010. Informationen  erhalten Sie zum gegebenen Zeitpunkt bei der Berufsberatung der 
 Agentur für Arbeit oder unter www.zv.uni-leipzig.de.

Zum Ausbildungsspektrum der Universität Leipzig gehören folgende 11 Berufsrichtungen:
Biologie-, Chemie- und Physiklaborant/in
Elektroniker/in, FR Energie- und Gebäudetechnik
Fachangestellte/r für Bürokommunikation
Fachangestellte/r für Medien und Informationsdienste, FR Bibliothek oder Archiv
Fachinformatiker/in, FR Systemintegration oder Anwendungsentwicklung
Feinwerkmechaniker/in
Gärtner/in, FR Zierpfl anzenbau
Glasapparatebauer/in
Mediengestalter/in Bild und Ton
Tiermedizinische/r Fachangestellte/r
Tierpfl eger/in, FR Forschung und Klinik
Bewerbungen werden bis 31. Dezember 2010 entgegengenommen. Diese sind zu richten an:
 Universität Leipzig
 Personaldezernat
 Goethestr. 6
 04109 Leipzig.
Voraussetzung sind entweder Realschulabschluss mit guten bis sehr guten Ergebnissen, Fachoberschule oder 
Abitur. Bewerben können sich auch behinderte Jugendliche und auswärtige Jugendliche, die täglich pendeln 
können oder in Leipzig Unterkunft fi nden. Rückfragen bitte bei Frau Reichardt (Tel. 0341/97 33026).

http://www.zv.uni-leipzig.de


http://www.aokplus-online.de
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